
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1928

5 (6.1.1928)



Volkskremrd
BjEäjtagaoB oraraa ^ ^

Lnz » g°npr - >,- “
ätssskä

'“
äsutä :Ci» XtflmM -Ctuamttrrxil» 46 Mnmi, -> n-b-n »°ch I «». d« dn Mchi-ind^ v«, d«dg anlMl*«» Mnttni w» W *« *«" <n* B fc*tt m ' W4®“»«*'" * «"* « wi* WI<ra6 W d ^ ro6» L»

*
»<>>'»» der « n,el,e» „ ««»bm» » Uhr « nniNa«»

Aumme^

Veüagrn : Illuknerre Wochen- Leitage „Volk und Leit "
Die MuHekkmdr/ Kporr und Aptel / Heimat und Wandern
S>s? taltKtfches JunoivolK / Lrauenkragen — Lrauenschutz

Iftpiunciriroia monatlich 2.20 Mart o Ohne Anstellung 2 Mart e Durch die Ptzst
2.40 Mare o Elnzelprei, 10 pf -uuig o Erscheint 0 » al wöchenKlch

vonulttag » 11 Uhr o Vostscheckkouk» 2000 Karlsruhe o Geschäftsstelle and Kedakstoa: Karls¬
ruhe UD„ Waldstraß « 2$ e Jernruf 7020 und 7021 • Volksfreund -Filialen: Vurlach. Desteud-
strotze22 : Daden -Vaden. Ariedhofstratze20 : Rastatt. Ariebrichsfeste: Ostenburq. Lanqestr-'st«' “>

Rarlsruke / Freitag, Sen 6 . Januar 192$ 4$ Jahrgang

Zentrum und baldige Neuwahlen
Ci« Bekenntnis zur Republik - Hegen Sie Standesherren

Auf dem kürzlich abgebaltenen Parteitag der rheinischenZentrumspartei für den Regierungsbezirk Koblenz, hielt der Vor-fitzende der Zentrumsfraktion des Reichstags , v. Euerard , eineRede, die am Donnerstag von der Kölnischen Volkszeitung imAuszug veröffentlicht worden ist. Guerard sagte danach im Ge¬gensatz zu der vom Reichskanzler Dr . Marx kürzlich vertretenenAuffassung, dab das Zentrum weder eine revublikanifche. noch«ine
monarchistische Partei sei .

«Wir sind eine republikanisch« Partei ; jeder Versuch , dir Mo.uarchie zuriickzurusen , würde unser Volk zerschlagen und das lehnen« ir ab.-

Euerard bejahte sich u . a . auch mit dem NeichoschUlgesetz underklärte , dah das Zentrum von den bekannten Forderungen zudiesem Gesetzentwurf nicht zurücktreten werde. Es sei möglich , dahdi« Koalition über das Reichslchulsesetz in di« Brüche gehe. InBezug auf die unverschämten Forderungen der Standesherrenäuhert« sich v. Guerard . dah er im Reichstag eine Vorlage ver¬langen werde durch di« alle Ansprüche der Standesberren auf
Aufwertung ihrer BermSgensansvrüche zurückgewiese « werdm -Falls die für dieses Gesetz notwendige Zweidrittelmehrheit nichtru erlangen wäre , müsse eben das Volk über die Angelegenheit
selbst entscheiden .

Diese Ausführungen des Herrn o. Guerard lassen erkennen,dah man auch im Zentrum mit baldige« Neuwahlen rechnet.Warum sonst das auffällige gegen Herrn Mar : gerichtete eindeu¬tig« neue Bekenntnis zur Republik?
Auch seine Ausführungen über die Standesherren würde sich» w o . Euerard ohne die bevorstehenden Neuwablen sicherlich ge¬schenkt haben. Eg bandelt sich stier um ein Problem , bas se,tJahren akut ist, ohne dah weder v . Guerard noch die Zentrums -frvktion des Reichstags »u ferner Regelung im Sinne der Potts -Mehrheit auch nur das geringste getan hätten . Vielmehr hat dievom Zentrum mahgebend beeinflnhte Reichsregiernug erst ueuek-diuge gegen den Widevivruch der preuhischen Regierung ein Gesetz

ausgearbeitet , das den unverschämten Ansprüchen der Standes¬
herren in weitgehendstem Mähe gerecht wird . Plötzlich ist Herr
v . Euerard dagegen ! Gilt das auch, wenn er wieder in Berlin ist ?

*
Da Herr v . Euerard die Möglichkeit einer Auflösung der

jetzigen Regierungskoalition wegen der Gestaltung des Reichs-
schulgefetzes in Aussicht stellte , ist es beachtenswert, was die ,
Herrn Dr . Stresemann nahestehende Tägliche Rundschau
über die weitere Haltung der Deutschen Volkspartei zum
Reichsschulgesetz sagt . Sie erklärt :

„Bei den internen Besprechungen der Koalitionsparteien , die
am kommenden Montag bereits beginnen , wird in der Hauptsache
wohl der 8 16 des Gesetzes behandelt werden , der über die Schul¬
aufsicht und die Einsicht in den Religionsunterricht Bestimmungen
trifft . Dah hier noch Meinungsverschiedenheiten bestehen , ist aus
den Verhandlungen vor der Weibnachtsvaule hinreichend bekannt.
Die Deutsch« Volkspartei hat ihre grundsätzliche Auffassung über
diese» Punkt nicht geändert und wird sie auch nicht ändern . Ob
die Möglichkeit besteht , unter der Aufrechterhaltung der beidersei¬
tigen Auffasiungen eine mittlere Linie zu finden , werden die Ver¬
handlungen selbst ergeben müsien. Dasselbe gilt für die Simul¬
tanschule, über deren Behandlung die Fraktion der Deutschen
Bolksvartei bekanntlich auch bestimmte Forderungen aufgestellt hat ."

Wünscht das Zentrum , dah die Neuwahlen bis zum kom¬
menden Herbst hinausgeschoben werden, wird es sich auf einen
Kompromiß in der Schulfrage einlassen : glaubt es aber , feine
wahltaktische und allgemein politische Rechnung bei bal¬
digen Neuwahlen besser finden zu können , wird es unnach-

iebig fein und den Bürgerblockauffließen lassen . Und diese
Möglichkeiten werden auch stets auf die Deutsche Volkspartei

einwirken, die große Erfahrung darin hat . ihren „grundsätz¬
lichen Standpunkt " ganz erheblich zu verlassen. Die Einschüch¬
terungsoersuche innerhalb des Bürgerblockes sind für den Be¬
obachter interessant, aber sie zeigen noch nicht an , was schlietz-
lich werden wird . _

&

Eine. Niederlage vr . Sefllers
Die Klagewut des Reichswehrministers

Braunschweig, 5 . Jan . ( Eig . Draht . ) Am Donnerstag stand
der verantwortliche Redakteur des Volksfreund in Vraunichweig
vor dem Schöffengericht, weil er sich nach Ansicht des Reichswehr¬
ministers einer Beleidigung des Unteroksizierkorps der Reichswehr
schuldig gemacht haben sollte . Der Dolksfreund hatte vor einiger
Zeit ein Inserat aus der Frankfurter Oder -Zeitung abgedruckt , in
dem ein Knabenerziehungsheim einen älteren , stärkeren, energi¬
schen Mann , einen ehemaligen Feldwebel oder Schlächter, als Er¬
zieher suchte. Der Volksfreund hatte dieses Inserat mit einigen
persönlichen Betrachtungen und mit solgendem Nachsatz versehen,
abgedruckt : „llebrigens ist die Zusammenstellung von Feldwebel
und Schlächter an sich nicht übel . Es ist nicht ausgelchlosien, dah
die Schlächter gegen solche Jdeenverbindung protestieren , wozu sie
eigentlich in vorstehendem Falle ein doppeltes Recht hätten ."

Der Angeklagte Fuchs betonte zu seiner Verteidigung , dah er
bei der Aufnahme des Artikels einen gewisien üblen Typ der ehe¬
maligen Feldwebel der kaiserlichen Armee , nicht aber das Unter -
offizierskorvs der Reichswehr im Auge gehabt habe. Rach langen
rechtlichen Auseinandersetzungen , in denen die Frage eine Rolle
spielte, ob der jetzige Reichswehrminister auch berechtigt sei , für die
Angehörigen der ehemaligen kaiserlichen Armee Strafantrag zu
stellen , verlangte der Vertreter der Staatsanwaltschaft wegen Be¬
leidigung eine Geldstrafe von 10 Mark oder zwei Tagen Haft.
Das Schöffengericht kam jedoch zu einem Freifvruch.

Reichswehr und phoebusfkandal
Die Reichsregierung ist seit längerer Zeit bestrebt, die

noch vorhandenen Phoebus - Attien zu verkaufen, um die
finanziellen Auswirkungen des Skandals um diese Gesellschaft mög¬
lichst gering erscheinen zu lassen . Es wird deshalb schon seit Wo¬
chen mit der Emelka und der 2 . E . Farbenindustrie , auf deren
Seite u. a . die Terra -Film - Aktrengesellschaft mit dem Ullstein-Ver¬
lag steht, verhandelt . Auch die Ufa des Herrn Hugenberg, die fast
bankerott ist und seit Monaten fortgesetzt Personal entläht , zeigt
sich interessiert. Das beste Angebot bat bisher die Emelka gemacht ,
eine Firma , die teilweise mit ameriknanifchem Kapital arbeitet .
2n Bezug auf die Wahrung des deutschen Charakters sowohl bei
der Emelka als auch bei der Phoebus fall allerdings jedoch weit¬
gehende Garantie geboten fein.

Der schwäbische Rniwosksdisdungs-F '
Minister .Stuttgart. 5. Jan . (®‘S -

« oji^ Teinei^ tenunanalimesegxn den Bauernbund Wb" , dte ben :
^

'
^ gelegt hat . beweisen

zur Durchführung des 8. Schulmbres »ugru
f
®

nhcn Berichte über
die letzt aus den einzelnen Oberamtern '

^ Anträge der
We Entscheidungen, die das Kultm ' mstt- um

^ deren Verhalt -Gemeinden getroffen hat . In NaHbargemei
^ntfie und deren Leistungsfähigkeit völlig S

Bericht aus demdas schlimmste Durcheinander . So lauteOberamt bezw . dem evangelischen Schulvez „hg^sehen , bandelt„D«n der Stadt Mm und etwa Langenau
^ Bevol -es sich um einen Bezirk mit ganz überwiegend

^ getrieben
kerung, darunter Gemeinden, in denen nur Lanow

^ . haben 16
wird Von den 32 evangelischen Gemeindendes « ez

tU ; ihre
den Antrag au, Aufschub der achtjährigen SchuwMcyr s I

^ QS
Gesuche sind ausnahmslos genehmigt worden . El immer,letzt nach Ulm e,«gemeindet wurde) mutz das 8 . WM»»Langenau 1880. die übrigen Gemeinden 1933 erniumen .

^
Dieses fchulvolitiiche Chaos ist selbst dem regierung ^

„Schwäbischen Merkur" ,u bunt . Gr bemerkt dazu . „D .Mrung des 8. Schuliahres wäre in 13 oder 16 Ermemdmr .Aufschub nachgesucht haben , ohne finanzielle Oviei mogl 2 0
^

nur in 3 Gemeinden hätte gebaut werden müssen . 1des Bezirks haben das 8. Schuljahr ohne weiteres emgef V *bäuerliche sind den anderen mit gutem Willen voranses .lich nicht immer mit Erfolg , wre dre obigen Z^ b̂ n ew
» »jährige

das ungute Zustände find, wenn m einem
ganz gleichen

Echulvilicht besteht, in einem Nachbarort aber , wo v'e »
^Verhältnisse sind , die Kinder nach sieben Schulravrenlassung kommen , ist leicht einzusehen.

"
abgesehen ge-Dielleicht hat Bazille es von vornherein

rechnet er
habt , diele „unguten Zustande zu schaff in dem das 8. Schul-
ieüt damit , dah die Schulkinder eines Ortes , i

Vettern und
jabd besteht , mit dem Schulstrerk droben , l

06ttomt Lud-
Vasle im Nachbarort es fovrel bester Hab .

gewesen
« igsburg soll ja ein solcher Vorgang schon »u vewim *sein .

Zur «egirrungsbilSnng t« «festen
Die sozialdemokratische ^ "Etio« des

« ^
1

lachenLandtags bat am Donnerstag »ach erngehend
^ ^ ^

Glossen , alle Verhandlungen über dre Reg > er
Gültlg-

solangr^ u unterbrechen, bis der Etaatsgerrchtsbos bbr" " der letzt«» Landtogowahlen -«tschi-de« hat . Es ist d°mttrechne», dah diese Entscheidung am 21 . oder 23. Januar °era« .wird.

Verstattungen im EllaßPari , z Jan. (Cig. Draht.) Die B»li,ei » erb « stete»« Donnerstag in Stratzbnrg den rsiährig«
2

Georg « hu h« heim Seimatband die Funktion «m« z.« Sä & £ « iSfc «ft* -» -->» - »3njvertor » d<r Polizei ,

Litauen und polen
^ verli «. 6 . San . (Funkdienst ) 3« «

J 1« «
, ntX

Nellönder Falchistenblatt Gazetta ^ l
^ ov»!

Possischen
Ministerpräsident « oldemar», »ach er»« Meldung

<5«.^ tung folgendes erklärt : ..Wir
werdenSauvt -u ln Äowno emviansen . sondern " ^"serer a

^
Ttabt Wilna , sonst nirgends in Litauen . D,e w°,-ntun. sich in dieser Hinsicht keiner Täuschung h,nzu»eden.

krplostonskatastropste in Serlin
I? ToSesopfer ^ Entsetzliche Verwüstungen

Das gestern von uns gemeldete Exvlosionsunglück in Ber¬
lin stellt sich nunmehr als eine de: entsetzlichsten Katastrophen
dar . die Berlin in den letzten Jahrzehnten zu verzeichnen
hatte . Es handelt sich um ein der E roß ei nkaufsg eseli¬
sch a f t gehöriges Mietshaus in der Landsberger -Allee , das
durch eine bis jetzt ungeklärte Ursache durch Gasexplosion fast
vollkommen zerstört wurde und wobei 15 Menschen ihrLeben einbühen mußten . Im einzelnen liegen heute folgende
Berichte vor :

Be r l i n , S. Jan . Die Erplofionskatastrophe in der Lands¬
berger Allee ist in ihren Lutzercn »Wirkungen noch viel schwerer als
die Katastrophe , die vor etwa IV- Jahren in Moabit in der Kirch -
stratze «in Hans fast vollständig zerstörte. In dem am meisten be¬
schädigten Flügel des Hauses, der rechts an das tief gelegene Bahn -
gelände der Ringbabn grenzt, wohnte eine Anzahl Familien , die
durch,die Katastrophe Hab und Gut verloren haben und deren An-
gebörige zum Teil getötet wurden , zum Teil schwere Verletzungen
davontrugen . Die Front des Hauses bietet einen grauenvollen An¬
blick . Die gesamte Grenzmauer ist weggerisien und bedeckt den
Grund des sreie« Feldes mit meterhohem Schutt . Vom 1. bis 1.
Stock hinauf siebt man die Zimmerwände und das Gerippe der
Fuhböden, auf denen noch vereinzelt weniger beschädigte Möbel
sieben . Die Tapeten hängen in Fetzen von den Wänden . Hier und
da hängt ein Bild . Am schlimmsten bat die Explosion in dem
Restaurant von Scheithauer gewütet . Hier ist auch nicht der kleinste
Gegenstand heil und unverletzt geblieben. An der Decke der Gast¬
stube hängt eine Uhr, die genauer als alles andere den Zeitpunkt
der Katastrophe angibt . Der Zeiger ist aus 12 .20 Ubr stehen ge-
blieben. Die in so grauenhafter Weise in ihrer Nachtruhe gestörten
Bewohner des Hauses, die , nur notdürftig bekleidet, sich retten
konnten, haben bei den Bewohnern der Nachbarhäuser Zuflucht ge-
fungkn. I

Ein grauenhaftes Bild der Verwüstung
Berlin . 5. Ja » . Das Grundstück Landsberger Allee 116

bildet ein grauenvolles Bild der Verwüstung . Die etwa sechs
Meter breite rechte Seite des Hauses ist vollständig abgerisien und
auf das daneben liegende unbebaute Gelände abgestürzt, wo eine
ungeheure Masie von etwa 10 Meter Höhe » die aus Mauerblöcken,
Balken . Brettern und Möbelstücken besteht , der Aufräumung harrt .
Zahlreiche Feuerwehrleute sind beim Schein von Acetylenlampen
«nd Fackeln damit beschäftigt , den Schutt wegzuschaffen . Bis drei
Ikhr nachts wurden bereits drei Tote und 15 Verletzte geborgen,
doch dürfte die Zahl der Toten weit erheblicher fein , da gerade in
diesem Flügel sich die Schlafzimmer vieler Hausbewohner befanden.
Di« im Haufe im Erdgefchoh befindlichen Läden, eine Gastwirt¬
schaft und ein Kolonialwarengeschäft , sind völlig zerstört. Bei
einem. Gang durch das Haus , besten Treppen merkwürdigerweise
fast unversehrt geblieben find , sieht man . welche Kraft die Gas¬
explosion entwickelt bat . Bis »um vierten Stockwerk find einige
Wände eingedrückt , andere weisen starke Riste aus und mutzten von
den Feuerwehrleuten abgesteist werden. Die Türen liegen teil¬
weise «« Boden, teils hänge« sie schief in den Angeln . Schutt -
masten bedecken überall de» Fuhböden . In der Luft hängende
Wände muhten von den Feuerwehrleuten , die an Seilen gehalten
wurden , mit Bexten abge'chlagen werden, da die Gefahr des Ein¬
sturzes vorliegt . Fast sämtliche Flurfenster und F -nsterlcheibrn der
Zimmer find in Trümmer gegangen, die bis auf den gegenüberlie¬

genden Bürgersteig geschleudert worden find . Di« Bewohner
muhten sämtlich das Haus verlasten.

Anscheinend ist die Explosion durch grohe Mengen von
Ammoniak und Gasen entstanden , die sich in den Kühlräu¬
men des Hauses angesammelt hatten . Da» gleiche Bild der Ver¬
wüstung zeigen der Hof , der wie ein Krater anssieht, und die hin¬
teren Baulichkeiten der Fleischwarenfabrik. Die Anfräumnngsar -
beiten werden ununterbrochen fortgesetzt , doch dürfte keine Hoffnung
bestehen , noch Lebende zu bergen.

Auf Anordnung des Polizeipräsidenten find in den Mittags¬
stunden noch zwei weitere Bereitschaften Schutzpolizei zu den Auf-
räümungsarbeiten herangezogen worden, fodab jetzt anher der
Feuerwehr vier Hundertschaften der Polizei Mitarbeiten . Zwischen
den zuständigen Stellen , städtischen Behörden , Polizei und Feuer¬
wehr, haben Berhandlungen Uber die Unterbringung der durch die
Katastrophe obdachlos Gewordenen stattgefunden . Die Wohnungs¬
ämter find angewiesen, Notwohnungen bereitzustellen. Das Be¬
zirksamt hat einen Aufruf um Geld- und Sachspenden für die so
grauenhaft um Hab und Gut gekommenen Bewohner des Haufe»
erlasieu. Aus eigenen Mitteln hat das Bezirksamt 5000 M zur
Verfügung gestellt .

Die Bergung der Leichen
Berlin , 5. Jan . Bis 14 Uhr konnten acht Tote geborgen

werden, die zum Teil grühlich verstümmelt find . Die Leichen des
Besitzers der Gastwirtschaft und seiner Frau wurden als erste au»
den Schuttmaffen hervgrgezogen. Die neunjährige Tochter des
Ehepaars konnte noch lebend geborgen werden, doch hat das Kind
kehr schwere Verletzungen erlitten . Auherdem wurden bisher noch
acht Schwerverletzte in das Krankenhaus gebracht.

Berlin , 5. Jan . Gegen 10 Ubr abends wurden bei den
weiteren Aufräumungsarbeiten auf der Trümmerstätte noch zwei
weitere Tote — ein Mann und eine Frau — geborgen, fodab jetzt
die Gesamtzahl der zu Tage geförderten Leichen 14 beträgt . Da, «
kommt ein abgerisiener Arm, zu dem noch der Körper fehlt , fodab
die Gesamtzahl der Toten , aus 15 gestiegen ist.

Die Zahl der Todesopfer auf 17 gestiegen
Berlin , 5. Jan . Die neunjährige Tochter Gerda des Kast-

wirtsehepaares Scheithauer , die — wie durch ein Wunder — wenn
auch schwer verletzt mit dem Leben davon gekommen war , ist nun
dom ihren schweren Verletzungen im Krankenhaus erlegen . Auher¬
dem ist noch in der 10. Abendstunde die Leiche des 12 Jahre alte«
Knaben Heinz Lorey geborgen worden. Insgesamt ist damit di«
Zahl der Toten auf 17 gestiegen . Zehn davon find identifiziert .
5 Erwachsene und ein Kind sind noch nicht rekognosziert. Der Ab¬
transport der Schuttmasien wird die ganze Nacht hindurch fortge¬
setzt werden. Nach wie vor sind Feuerwehrleute und Mannschaften
der Schutzpolizei in grober Zahl bei Fackel- und Acetylenlicht mlt
den Anfräumungsarbeiten beschäftigt .

Festnahme von Fledderern
WTB . Berlin , 5. Jan . Gegen halb 5 Uhr nachmittags war -

den zur Fortführung der Bergungsarbeiten in den Trümmern des
durch Explosion zerstörten Sauses in der Landsberger Alle elek¬
trische Scheinwerfer in Bewegung gesetzt. Es konnten viele Ge¬
genstände ehemaliger Hausbewohner geborgen werden , die in Ge¬
wahrsam genommen wurden , da lichtscheue Elemente versuchten , an
der Unglllcksstelle zu stehlen. Die Polizei nahm zwei Fledderer
fest, die nur mit Mühe vor der Wut des Publikums geschützt wer¬
den konnten.
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Neuwahlen tu Zapan
Die javanischen Wahlen , die in nächster Zeit stattfinden , wer¬

den zum ersten Mal im Zeichen des allgemeinen Wahlrechts vor
sich gehen . Seine Einführung hat sich im Lande der aufgehenden
Sonne im Gegensatz zu den erbitterten Kämpfen um die Demo¬
kratisierung Europas fast reibungslos vollzogen. Für die javani¬
schen Staatsmänner hat das leise Grollen des Vulkans genügt,
um die Modernisierung des javanischen Wahlsystems durchzufüh¬
ren . Seiner Anwendung für das Parlament ist bereits im Sep¬
tember eine Generalprobe vorangegangen . Die Provinzialver¬
waltungen sind mit dem allgemeinen Stimmrecht gewählt worden.
Wenn aus dem Ausfall dieser Wahlen sich aus den zur Volksver¬
tretung schließen läßt , dann kann die javanische Bourgeoisie ihrem
Ausgang ruhig entgegensehen. Vorläufig wird die rote Flut ihre
Herrschaft nicht gefährden . Die Städte werden den Minsuto , den
Liberalen zufallen , während das Land den Seiyukai , den Konser¬
vativen treu bleiben wird . Der allgemeinen Stimmung nach,'
werden die Liberalen mit einem Plus an Sitzen aus den Wahlen
bcrvorgeben , das ihnen die Uebernahme der Regierung möglich
machen wird . Die Sozialisten werden wohl zum ersten Male als
geschlossene Partei ihren Einzug in die Volksvertretung halten .
Ihre Zahl wird zwar nicht groß sein , trotzdem werden die Libera¬
len mit ihnen rechnen müssen , weil sie kaum üb»r so eine über¬
wältigende Majorität verfügen werden, daß sie die sozialistische
Unterstützung ganz werden entbehren können .

Der Wahlkampf ist den javanischen Arbeitern nicht leicht ge¬
macht . Die Konservativen verfügen über ' den Regierungsavvarat
und die Liberalen besitzen die Presse und ihre Wahlkasien sind
durch Banken und Industrie gefüllt worden . Die sozialistische
Propaganda wird durch ein vorfintflutliches Vereins - und Brr -
fammlungsrecht gehindert und die Bewegung selbst ist geschwächt
durch dauernde Auseinandersetzungen zwischen dem sozialistischen
und dem kommunistischen Flügel . Di« im Jahre 1925 von den Ge¬
werkschaften und den Kleinbauern gebildete Partei der Arbeiter
und Bauern , der Rodo Nominto , muh deshalb nach links den
Kampf ebenso energisch führen wie gegen die Militär - und Beam¬
tenkaste , die Fabrikherren und die Erohgrundbesitzer. Nichtsdesto¬
weniger wird die sozialistische Bewegung von dem demokratischen
Zug profitieren , der augenblicklich durch die javanische Politik
gebt und sie wird endlich den ersten Schritt zur Eroberung des
Parlamentes tun können, von dem sie bisher durch das Klassen¬
wahlrecht ausgeschlossen war .

Das letzte Jahr hat das Fiasko der imperialistischen Politik
Japans mit erschreckender Klarheit zutage treten lassen . Die Li¬
quidierung dieser Passivbilanz wird die Aufgabe der Liberalen
sein . Sie werden sich darum zu bemühen haben , die Schäden der
Krise zu reparieren und das gesunkene Vertrauen zur japanischen
Politik wieder zu heben. Dieses Programm wird ihnen durch eine
Reche äuherer Umstände erschwert werden. Die Lösung des Be-
vMerungsvroblems setzt den guten Willen der weihen Nachbar¬
staaten voraus , der zurzeit nicht vorhanden ist. Die Interessen des
javanischen Kapitals in China müssen dauernd zu Konflikten mit
den sich verstärkenden nationalen Selbständigkeitswünschen des
Reiches der Mitte führen . Ein Verzicht auf die vorhandenen
Machtpositionen ist für die javanische Bourgeoisie unter den gegen¬
wärtigen Umständen unmöglich. Eine Politik die Augenblicks -
ovfer für Erfolge auf lange Sicht bringt , wird weder bei den
Massen, noch bei den herrschenden Klassen Verständnis finden .

Die Dinge im Fernen Osten sind zur Zeit völlig labil . Sie
fordern Geduld , vor allem aber die Möglichkeit des Wartenkön¬
nens , ein politisches Plus , das Japan nicht mehr aufzubringen
vermag , weil seine wirtschaftliche Lage sehr schwierig ist und es
daher den unmittelbaren Vorteil in jeder Situation suchen muh.
Von den Liberalen wird versucht , Japans Führerrolle im Fernen
Osten durch ein vanastatisches Programm wiederzugewinnen . Unter
dem Vorsitz des Grafen Okuma hat sich auch bereits eine indo-
javanische Gesellschaft gebildet , die den Kampf gegen die Tyrannei
der Angelsachsen predigt . Das Schlagwort wird auf die Dauer
nicht ziehen , denn Japan ist aus Gründen der Selbstbehauptung
genötigt , mit den schwächeren Völkern des asiatischen Kontinents
genau so zu verfahren wie England und die Vereinigten Staaten
mit ihm umspringen.

Die Wahlen werden den Sturz des reaktionären Kabinetts
Tanake zur Folge haben . Sie werden auch sicherlich die Ansätze
für die neuen Ideen in der japanischen Politik der Verwirklichung
näher bringen . Trotzdem wird das javanische Problem in aller
Schärfe bestehen bleiben , denn es ist nicht mehr das Problem eines
Rechts- oder Linkskurses, sondern das einer Umformung der bis¬
herigen politischen und geistigen Einstellung von Führer und Volk

Schweres Mut
Roman von Juhani Aho

(Nachdruck verboten)
7 l Fortsetzung. »

Wieder taucht Schemeikka die Hand in den Ranzen , bebt ein
Bündel hervor , das in seidenen Stoff eingeschlagen , mit vielen
Bändern verknotet ist, öffnet es , löst es mit den langen , geschick¬
ten , schlanken Fingern auseinander , indem er die Litzen mit den
Lippen sammelt , — in seinen Händen enthüllt sich ein Kästchen
voller Dinge , die in immer feinere Seide gewickelt sind , von vieler¬
lei Gestalt , von vielerlei Gröhe, die legt er auf den Tisch in einen
Hausen, packt sie wieder weg — silbern schimmern , golden glänzen
sie — eins läßt er schließlich zurück, wickelt es auseinander , zwischen
Daumen unv Zeigefinger hängt ihm eine Brustsvange von goldener
Farbe , mit leuchtenden Perlen , mit einer Kette auf beiden Seiten
— was Marja alles , den Atem anhaltend , betrachtet.

„So , die wird passen !"

„Rein , nein , so etwas nehme ich nicht !"

„Rimm 's nur — nimm 's nur !"

„Was für ein gräßliches Geld mag das kosten?"

„Laß es kosten , was es will ! sagte Juha .
„Du wirst doch nicht ?"

„Ob ich werde !" -
Und Juba lief in demselben Augenblick hinaus und über den

Hof nach seinem Speicher.
„Zeig doch, " sagte Maria und ergriff die Svange und versuchte

sie unter ihrem Hals anzubringen .
„Komm, laß sie mich festmachen, " sagte Schemeikka .
„Weshalb dich?"

„Das ist fo Sitte bei uns : wer etwas gibt , der steckt es an ."

„Gibst du sie mir etwa ?"

„Kannst ja warten , wie sie der Alte ansteckt — wenn du
meinst, daß er es besser kann.

"

„Rein , das nicht — aber ich nehme doch von einem Wildfrem¬
den nichts geschenkt," sagte Marja , wie in Angst.

„Von einem Wildfremden ? — Meinst wohl von einem deines
eigenen Stammes ?"

„Was weiß ich , welchen Stammes ich bin !"
„Aber ich weiß es und — sehe es .

"

„Was stehst du denn ?"

ÄrbeitslosenMuh und Nrbettslofenhetzv
Die Kommunisten haben wieder einmal ihr Herz für die Ar¬

beitslosen entdeckt . Sie beabsichtigen, in verschiedenen Bezirken
Erwerbslosenkonferenzen abzuhalten . So ist bereits zum 31 . Ja¬
nuar eine solche Erwerbslosenkonferenz Berlin —Brandenburg —
Lausitz einberufen worden . Der Zweck dieser Konferenz ist klar.
Man will die auf dem Gebiet der Arbeitslosenversicherung in der
letzten Zeit zutagegetretenen Unstimmigkeiten, Beschwerden und
Unvollkommenheiten benutzen , um gegen die Arbeitslosenversiche¬
rung und damit zugleich gegen die freien Gewerkschaften eine
frisch-fröhliche Hetze zu veranstalten .

Viel Glück wird die KPD . mit dieser Hetze nicht haben,' denn
jeder Arbeiter , der nur ein bißchen über die Arbeit der Gewerk¬
schaften im Bilde ist , weiß, daß ohne den unermüdlichen und zähen
Kampf der Gewerkschaften die Arbeitslosen verraten und verkauft
wären . Das Arbeitslosenversicherungsgesetz ist bestimint, keine
restlose Lösung des Arboitslosenvroblems Aber trotz all seiner
Mängel bedeutet es doch einen sehr beträchtlichen Schutz und
Fortschritt , und taucht irgendwo eine Lücke im Arbeitslosenschutz
auf , dann sind es ivieder nur die Gewerkschaften , die für Bes¬
serung sorgen, während die Kommunisten nichts anderes als
schimpfen können . So bat es der Protest der freien Gewerkschaf¬
ten gegen die unbefriedigende Regelung der Wartezeit für die
Saisonarbeiter durch die neue Verordnung des Verwaltungsrates
der Reichsanstalt erreicht, daß in verhältnismäßig kurzer Zeit fast
bei allen Landümtern jetzt eine Kürzung der Wartezeit der Saison¬
arbeiter bis auf eine Woche erfolgte . Bedauerlich bleibt , daß noch
iminer das Vcrkehrsgewerbe, soweit Flößer und Schiffer in Frage
koininen , unter Saisonarbeit fällt . Auch hier ist noch nicht das
letzte Wort gesprochen . Der deutsche Verkehrsbund wird nicht
ruhen und rasten , bis die von den Ländern und dem Rcichsarbeits -
ministerium selbst geteilte Auffassung, wonach die Binnenschiffer
keine Saisonarbeiter sind , endlich auch in der Wartczeitfrage von
den maßgebenden Stellen voll und ganz respektiert wird . Für die
Binnenschiffer kann nur eine dreitägige Wartezeit in Frage
kommen .

Gerade in der Arbeitslosenfrage haben die Kommunisten allen
Anlaß , mäuschenstill zu sein ; denn das Arbeitslosenvroblem ist
bis jetzt für Sowjetrußland eine sehr harte Nuß gewesen . Die
russischen Arbeiter wären froh, wenn ste auch nur entfernt die
Sicherheiten genössen , die in der Arbeitslosenversicherung und

sowie der Einstellung der wirtschaftlichen Organisation Japans auf
die im Werden begriffene politische und soziale Neuorientierung
des Fernen Ostens.

Die famosen KiandeshEM
Schäbige Gesellen

Der preußische Finanzminister bat nach der Meldung einer
Berliner Korrespondenz angeordnet , die Abschlagszahlungen für die
Standesherren mit sofortiger Wirkung zu sperren. Den Standcs -
berren wird jetzt nichts anderes übrig bleiben , als die Hilfe der
preußischen Gerichte in Anspruch zu nehmen. Ein Teil hat das
bereits getan ; einer davon ist auch schon hereingefallen , indem ein
Wiesbadener Gericht seine Forderung als „unsittlich" ablehnte
Was macht der feudale Herr ? Er legt Revision ein und zeigt sich
damit mehr noch als bisher in der ganzen Größe seines Charakters

Ein Werk Wer den Faschismus
Der berühmte im Exil lebende italienische Historiker/ Ptofisst"

sor Gaetano Salvenini , der erst unlängst wieder infolge seiner
Polemik gegen die prosaschistischcn Acußcrungcn Bernhard
Shaws im Vordergrund des öffentlichen Interesses gestanden hat ,
wird binnen kurzem bei dem Londoner Perleger Jonathan Cap
eine Die Fcschistendiktatur betitelte zweibändig gehaltene Dar¬
stellung des Faschismus erscheinen lassen . ,

Wie der Londoner Daily Telegraph .meldet, handelt es sich um
eine auf ein riesiges Dokumentenmatcrial gestützte Schilderung aller
Umstände und Kräfte , durch die ' Mussolini die Macht erobern
konnte und sie aufrecht zu erhalten vermochte . Professor Salvenini
schildert das Leben in Italien unmittelbar nach dem Kriege , den
berühmten Marsch auf Roin und den folgenden offenen und ver¬
steckten Bürgerkrieg . Der 1 Band schließt mit dem Mord an
Matteotti . Der 2 . Band bringt eine auf breiter Basis erfolgende
Schilderung der sozialen, wirtschaftlichen und politischen Verhält¬
nisse des heutigen Italiens . Es ist zu hoffen, daß dieses Werk , das
ein historisches Dokument ersten Ranges zu werden verspricht, der
Oeffentlichkcit auch in deutscher Sprache zugänglich gemacht werden
wird.

„Ich sehe, was ich sehe" — und etwas zurücktretend maß
Scheineikka sie vom Kopf bis zu den Füßen — „eine schöne Tanne
aus Karelien , eine Tanne mit stolzer Krone , wenn sie noch mit einer
Blume geschmückt wird .

"

Schon befestigte Schemeikka seine Svange an Marias Brust ,
schob die linke Hand unter das Tuch und lüstete es, stach die Radel
mit der anderen Hand von oben durch und von unten wieder her¬
vor und ließ sie einschnavven — langsam ging es , aber schön wurde
es, an den Schultern drehte er sie um , strich ihr über den Rücken ,
zog wieder glatt , weil es etwas schief geraten war . Marja ruhte
wie mit dem Rücken an seiner Brust , hätte sich gern an ihn gedrückt ,
tat es aber nicht - > ihre Brust hob sich , ihre Augen flammten vor
Entzücken , Schüchternheit, Behagen und Scham.

„Jetzt ist es gut — jetzt wird sic sitzen .
"

Schemeikka drehte ste wieder um, entfernte sich, näherte sich
und machte einige Schritte um sie herum , indem er Judas Bewe¬
gungen nachahmte:

„Jetzt ist die Liebste , wie sie sein muß — so ist 's — so ist 's , ge¬
wiß ! — ja gewiß ! Und er summte dazu wie vorhin Juha und
Marja brach in ein schallendes Gelächter aus , und Schemeikka
fiel ein.

Plötzlich, schnell wie eine Katze , hatte Schemeikka mit beiden
Händen Marias Gelenke erfaßt .

„Es ist noch eine andere Sitte in unserem Lande .
"

„Was für eine Sitte ?"
Marja will ihm mutig ins Auge leben und sieht ihn trotzig

ohne Furcht , ohne Wanken, aber mit gespannten Zügen und auch
mit heiß brennender Stirn an .

„Was für eine Sitte ?"

Schcmeikkas Gesicht war ihr so nabe , daß es ihr dunkel vor den
Augen wurde .

„Für die Brautsvange erhält der Bräutigam einen Kuß zum
Lohn !"

„Er kommt !"
Sie flüsterte es. Man hörte Juba kommen , zwei Schritte , der

eine schwerer als der andere , auf dem knarrenden Fußboden des
Flures .

Schemeikka ließ Marja los , schob ste mit raschem Schwung ge¬
gen die Türe aus Juba zu.

„Jetzt ist die Liebste , wie sie fein muß ! Da ist sie in Seide
und Gold ! Sie , ist sie nicht schmuck so ?"

„Das ist sie, das ist sie — gewiß, ja gewiß." ,

Arbeitsvermittlung nach dem neuen Gesetz dem Arbeiter geboten
werden. Was in Sowjetrußland auf dem Gebiet des Arbeitslossen¬
schutzes möglich ist, dafür nur einige neue Beispiele . Unlängst Hat ,' ~ ' Nr .

- - • ■ ~ . .wie der Trud (Nr . 285 ) meldet , bei dem Arbeitskommissariat eine
Beratung der Leiter der Arbeitsvermittlungsstellen stattgefunden .
Dabei wurde darauf hingewiesen, daß das neue Gesetz über die
Registrierung der Arbeitslosen unbedingt einige Abänderungen
erfahren müsse, denn es sei unmöglich, Frauen , die ihren Ernährer
verloren haben , ferner alleinstehenden Frauen und schließlich Per¬
sonen , die auf Grund des Oktobermanifestes begnadigt worden
sind , die Arbeitsvermittlung zu verweigern , wie das auf Grund
des neuen Gesetzes geschehe. Es sei in der Tat absolut unverständ¬
lich , warum diesen Personen nicht die Möglichkeit gegeben werden
soll, auf dem Wege über die Arbeitsvermittlungsstellen zu einen-.
Erwerb zu gelangen . Bei der Einstellung von Arbeitern und An¬
gestellten sind , wie der Trud ( Nr . 279) aus Nikolajew meldet»
empörende Fälle von Protektionismus in der Arbeitsvermittlung
vorgekommen. So wurden auf dem Werk „Plug i Molot " im
Laufe des vergangenen Jahres bei 396 Einstellungen 228 mit Um¬
gehung der Arbeitsvermittlungsstellen vorgenommen . Auf zahl¬
reichen anderen Werken und Baustellen sind dieselben Beobach¬
tungen gemacht worden . Auch Erpressungen kommen bei der
Arbeitsvermittlung vor , wie der Trud ( Nr . 278 ) von der Char -
kower Arbeitsvresse meldet . Dort wurde von dem Leiter der Re¬
gistratur der Bauarbeiterabteilung Arbeit nur gegen Zahlung
einer „Umlage" von 1 bis 5 Rubel pro Person vermittelt . Die
Arbeitslosetz mußten Mäntel , Wäsche und Hosen verkaufen , uin
die „Umlage" aufzubringen und Arbeit zu erhalten . Diese schmäh¬
lichen Zustände waren nur möglich , weil es an jeder Kontrolle
und Aufsicht fehlte . Schließlich ist die Organisation der Notstands -
arbciten höchst mangelhaft . Bei einem Arbeitslosenheer von min¬
destens 2 Millionen waren alle bis jetzt versuchten Maßnahmen
nur einen Tropfen auf einen heißen Stein

Die Sowietregiernng ist einfach nicht in der Lage, mit -der Ar¬
beitslosigkeit fertig zu worden. Sie muß erst einmal das nach -f
machen , was in Deutschland unter dem Druck der freien Gewerk¬
schaften in der Unterstützung und Arbeitsbeschaffung für die Ar¬
beitslosen herausgeholt wurde . Vorher haben ihre deutschen Nach - -
beter kein Recht , die Arbeit der freien Gewerkschaften in der Ar -
üeitslosenfräge herunterzureißen .
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Der Eid der Reichswehr
Der R e i ch s w e b r m i n i st e r hat anläßlich des Jahres¬

wechsels verfügt , daß die Reichswehr in Zukunft nur den E i d
auf die Verfassung zu leisten hat . Mit dieser an sich selbst¬
verständlichen Vereidigungsformel ist dem fast 4 Jahre bestehenden
schmählichen und unwürdigen Zugeständnis des Reiches an den
bayerischen Partikularismus endlich ein Ende gemacht worden.
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An dem denkwürdigen 18 . Februar 1924, an dem das bayerische 4
Gcneralstabskommissariat Kabr offiziell zusammenbrach, schloß
Reich unter Führung des Herrn Stresemann mitK
Bayern jene berüchtigte Vereinbarung , durch die der Konflikt 1
Bayerns mit dem Reich , der infolge der Meuterei des Generals f
Lossow im Oktober 1923 und ihre Deckung durch die Regierung 1
Knilling entstand , bcigelcgt wurde . Das Reich kam damals den
partikularistischen Machthabern in einer Weise entgegen?

'
die von allen um die Reichseinheit besorgten Männern aufs ticiftz
beklagt wurde . Nach der Vereinbarung war bei Abberufung detz
„Landeskommandanten " vorher di^ - ftayerischc Negierung »,» de-
kragen . Auch bei Verwendung bayerischer Truppen außerhalb des
Landes mußte erst die bayerische Regierung gefragt werden. Di-
Eidesformel für die gesamte Wehrmacht erhielt schließlich ein -
Klausel , derzufolge der Soldat außer auf die Verfassung des Rei ^
chcs auch auf die seines Heimatstaates zu schwören hatte . .

Mit diesem letzten Punkt der Vereinbarung ist durch die in
Zukunft anzuwcndcnde Eidesformel für die Reichswehr jetzt auf¬
geräumt worden. Die Niederlage des Reiches aus dem Jahre
1824 ist damit in diesem Punkte ' wieder wettgemacht. Aber wie :
steht es mit den anderen Vereinbarungen , die Vaykrn im JShre j
1924 sozusagen erpreßt bat ? Anscheinend sind sie nach wie vor glll - s
tig, denn sowohl das Reichswcbrministcrium als auch die bayerische ;
Regierung haben von dem Gegenteil bisher nichts verlautbaren
lassen . Das ist unerhört . Schließlich bedeuten diese Vorteile , die
Bayern zum Nachteil der anderen deutschen Länder vom Reich !
immer noch eingeräumt werden, nichts anderes als ein Acquivalent
ür die mißglückten Hochverrats- und Diktaturpläne der bayerischen

Putschisten. Wie lange soll dieser Skandal noch aufrecht erhalten /
werden?
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Genau , wie ihn Schemeikka vorbin nachgemacht batte . — Er
tat ein paar Schritte , drehte sich herum . Und Marja und Sche¬
meikka brachen darüber zusammen in ein neues Gelächter aus , .
gerade wie vorhin .

Juha aber warf — ein wenig prahlerisch — eine Handvoll
Silbergeld auf den Tisch.

„Das ist für das Tuch und die Svange . Ich frage nicht nach
dem Preis — nimm , was es kosten mag .

"
Schemeikka nahm das kleinste Geldstück, warf es in die Höhe ,

knipste mit oen Fingern , fing es auf und ließ es in di« Tai che
gleiten .

„Weshalb nimmst du nur das ?"

„Das ist auch schon zuviel.
"

„Warum schenkst du mir aber etwas ?"

„Damit du mir ein Gegengeschenk machen kannst."

„Wenn er das aber schon getan bat !" entfuhr es Marja . l
„Was denn ? — Ach so !" f
Sollte er es wirklich erraten haben — das Vorhaben der

Teerbrenner , und wollte sich io auf feinfühlige Weise erkenntlich
zeigen ? Das ist ein rechter Kerl , ein braver Mann ! Und Juha
batte nicht oft einen Gast mit so warmem Herzen zu Tisch gebeten,
wie jetzt Schemeikka zu der harrenden Mahlzeit , zu der Marja , mit
dem schmucken Tuch um die Schultern und der leuchtenden Svange
auf der Brust und mit einem zufriedenen Lächeln auf den Lippen,
von der Stube in den Vorratssveicher und von dem Dorratssveicher
in die Stube eilend , immer neue gute Sachen herbeitrug .

Es wurde gegessen, und nach dem Essen wurde noch von Sche-
meikkas süßem Schnaps getrunken . Und zu dreien wurde geplau¬
dert . Schemeikka schien Marja gar nicht zu sehen , mitunter nur
blickte er lässig nach ihr bin , während er zurückgelebnt auf der
Bank saß , die Beine schlank, gerade auf die Diele hinaus gestreckt,
die Sehnen und Muskeln in Ruhe nach dem guten Bad und dein
satten Mahl — die Arme aus der Brust verschränkt und die Hand
von Zeit zu Zeit nach dem silbernen Becher langend . So saß er
und erzählte von seinen Reisen, von seinen Fahrten zu Wasser
und zu Lande und wo er sich sonst in fremden Reichen und ferne»
Städten berumgetrieben hat ^e — und lobte ein wenig sich selbst 1
und seine Geschäfte und sein Tun , so daß Juha dann und wann
meinte : „Nicht doch ach so — na , das ist ja . . .

" Dann aber schien
er müde zu werden und begann zu gähnen , und er fragte , ob er in
der Badestube sich niederlegen oder hier im Haus auf der Bank
sich ausstrecken dürfe . Morgen müsse er wieder aus und davon.

(Fortsetzung folgt.)

II

unk
sati
wir
Tar
Wii
sam
wci
und
So
Mii
die
Lokl
kon,
abei
'nie
Sel
Und
»wis
'LKar
lag,
mus
Kni
zu i

brei
den
bläi
Sch-
Boö
Par
war
Par
Mel
dam
Mit
Sen
den,
Cint

Die,
weg
lagt



Nr . 5 Volksfreund . Freitag , 6 . Januar 1928 Sette 8

stcn
i'en»
f'tat,
eine
den .
die
gen
»rsr
Wer¬
den
und
ind -
den
rein.
An- ,
det , f
una

im ;
Im - I
ihr- t
ach-
der !
zar - I
Re-
ung
Die
um

iäh-
olle
>ds-
lin¬
nen

Sie*
ach-ti
erk«
Ar - i
ach-
Ar - j

Sie deutschen Konsumvereine
Oie Fortschritte

Der Wirtschaftsausschwuno 1927 hat auch die proletarischen
Derbraucherorganriationen Deutschlands mächtig in ihrer Enrwick-
lung gefördert . Der Rückgang der Arbeitslosigkeit bedeutet auchStärkung der Kaufkraft jener Massen , auf die sich die Konsum¬vereine in erster Linie stützen . Gewerkschaftliche Kmnvferfolge er¬höhten das Lohneinkommen ihrer Mitglieder , damit das Einkom¬men im Arbeiterhaushalt überhaupt und schufen eine bessereGrundlage für stärkeren Verbrauch : die Vorbedingungen für eineSteigerung der Umsätze in den Konsumvereinen wurden verstärkt.

Schwere Zeiten
batten die Konsumgenossenschaften in den letzten Jahrzehnten zudurchleben. Im fünfjährigen Weltkrieg mutzten sich die Konsum¬vereine darauf beschränken. ein Abwärtsgleiten zu verhindern . Esfolgten die Zabre des Währungsverfalles, in denen die Genossen¬schaften um die nackte Existenz kämpfen muhten . Innerlich »ehrtedie Wirtschaftszerrüttung , n dem finanziellen Fundament. !o datzdie ersten Fahre nach der Währungsfestigung einen gründlichenNeuaufbau mit den geretteten Mitteln notwendig machten. Heutedarf gesagt werden , datz die Konsumgenossenschaften , von ganz we¬nigen Ausnahmen abgesehen , die ihrer Hut anvertrauten gemein-
wirtschaftlichen Unternehmungen sicher durch alle Wirrnisse geführtbaden .

Der Wiederaufbau.
In der Mitgliederbewegung ist allerdings noch kein zahlen -

mätziger Fortschritt zu verzeichnen , da der aus der Ausmerzungder Fnflationsgäste sich ergebende Abgang an Mitgliedern den Mt -«liederzugang überstieg . Diese Reinigung der Mitgliederlistenliegt aber hinter uns.Die Umsätze, der entscheidende Ersolgsmatzstab , stiegen um soglanzvoller.
Umsätze de, Zentralverbandes 1925. 1S2S und 1927.

1. Vierteljahr
1925

117 999 559
157 125 020
175 299 713
292 685 016

1926
172 210 261
181 739181
195 299 790
235 232 706

1927
206 210 919 *K
231 999 081 ..
236 000173
260 000 000 (gesch .)

das .
mit*
likt i
als I

683 109 338 787 182 211 931 210 176 *«
" 'erte Quartal 1927, dessen Ergebnisse noch ausstehen , istnnt erheblich mehr als einer Biertelmilliarde Umsatz einzu-

nahebri ^ 2abr 1928 wird uns der ersten Milliarde Umsatz

Die eigene Gütererzeugung . — Die EEG .
Die stark wachsenden Verkäufe zwingen die Vereine und ihre

Zentralen zu ständigen Betriebserweiterungen. Besonders die
eigene Eüterberstellung wurde mit grobem Erfolg vergröbert .
«. Geleitet wird die Ausdehnung der Eigenproduktion von der
wrotzeinkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine , der EEG. Sie
«at und kontrolliert heute schon über mehr als 10 Fabriken , in
"' " 'l 1926 für 12 Millionen Mark Waren hergestellt wurden .

Eleven umfangreichen Erweiterungen bei der DES . 1927 neu :

im Zahre192 ?
Errichtung einer Erobmühle in Magdeburg.
Geländeankauffür Errichtung einer weiteren Mühle in Mannheim.
Erwerbung der vierten Zigarrenfabrik in Baden.
Erwerbung der Fleischfabrik Bölts -A . - E . in Oldenburg .
Erwerbung eines Landgutes von 2700 Morgen in der Altmark ,
das der Eigenbelieferung unserer Stendaler Konservenfabrik dienen
wird. Froh und stolz dürfen wir über diese Entwicklung der EEG.
auch im Jahre 1927 sein .

Die Finanzen des Konsums .
Von weittragender Bedeutung ist die Frage: Aus welchen

Quellen fliegen die Mittel , durch welche die Genossenschaften in
den Stand gesetzt werden , ihre Aufgaben zu erfüllen ? Wohl wach¬
sen Geschäftsanteile und Reserven in den Genossenschaften in er¬
freulicher Weile. Indes reichen sie bei weitem nicht aus , um ganz
aus eigener Kraft alles aufzubauen . Da springt das Mitglieder¬
vertrauen »um eigenen Werk in die Bresche und führt die Spar-
groschen des einzelnen der genossenschaftlichen Svarkasse zu . Von
19 Millionen Mark (mit Aufwertungsbeträgen! ) im Jahre 1921
wuchsen die Einlagen der Konsumsparkasse auf 199 Millionen schon
im 3. Vierteljahr 1927.

Die auf der Zentraloerbandstagung im Jahre 1927 erörterte
Schaffung einer genossenschaftlichen Hypothekenbank unter Zuhilfe¬
nahme der genossenschaftlichen Spareinlagen bat in der deutschen
Bankwelt groben Aerger ausgelöst. Väterlich möchte man den Ge¬
nossenschaften zureden , von der Ausführung des Gedankens Abstand
zu nehmen . Die Genossenschaften werden sich dadurch nicht beirren
lassen , vielmehr der Meinung sein : nun erst recht darf und soll
hier etwas geschehen, um die in der Bank der Genossenschaften »u-
sammenfliebcndcn Gelder in volksfreundlichem Sinne fruchtbar zu
machen. Billige Wohnungen und Eigenheime des schaffenden
Volks sind wichtiger als die freundlichen Augen des Privatkapitals .

1 Milliarde ist geschafft — 12 Milliarde« sollen '» sein !
Das erfreuliche Bild der konsumgenosjenichastlichen Entwicklung

könnte aber in noch viel helleren Farben leuchten . Der Wert der
genossenschaftlichen Selbsthilfe mutz in den arbeitenden Massen , bei
Arbeitern, Angestellten und Beamten restlos erkannt werden .
Millionen von Werktätigen sind noch nicht im Konsum , schwächen
durch unrationellen Einkauf die Kaufkraft ihres geringen Ein¬
kommens . Noch fehlt Millionen die Erkenntnis, datz Zuiammen-
fassung und wertmähige Verdickung der Kaufkraft durch genossen¬
schaftliche Selbsthilfe die beste und schärfste Waffe des arbeitenden
Volkes ist . Von Sunderttaufenden wurden selbst die Partei - und
Eewerkschaftsbeschlüsfe nicht befolgt, die zur Mitgliedschaft in den
Konsumvereinen auffordern . Deutschland bat bei seinen mehr als
60 Millionen Einwohnern rund 15 Millionen Haushaltungen; 12
Millionen davon leben von Löhnen und kleinen Gehältern. Jeder
Haushalt braucht jährlich wenigstens für 1000 *<l Waren, wie sie
die Konsumvereine liefern. Das ergäbe einen Umsatz von 12 Mil¬
liarden Mark . 1928 wird aber erst die erste Milliarde davon durch
die Konsumvereine fliegen. Ein Zwölftel ist erst erfabt — elf
Zwölftel gilt es zu gewinnen! Hier liest die Aufgabe der Zu¬
kunft. Wir müssen sie töten . _

Kuben wir uns3n unserer Ausgabe vorn 22 . Dezember . -
Hetz- undmit Verleumdungen befabt , die das natio J ortD ä t ts , denSchmutzblättchen, „Der Führer'

, gegen de
S ch ö v i l i »Volks ! re und und die Genossen ®erhoben bat. Wir haben die Behauptungen

^
de

t -
x ^ rück-Schmutzblättchens als » " leumdu

„ klärt nun aufsewieien. . In der Ausgabe vom 31.unsere Antwort „Der Fübrer .
Kuben sollten, warum«Wenn wir die Unwahrheit

wir batten vorklagt mannicht ? Es wäre uns viel e
^ . ^ ^ len. WirGericht Gelegenheit , unsere Behauptungen »matten darauf !" '

, . „„ « dienet und Reval -Wir wollen dem Blättchen und fern
F ^ tbestiatze 20 inteur , einem gewissen Wagner ,

klagen . WirDurlach , öffentlich sagen , warum w» >
^ ch voli-baben nämlich keine Lust, für die AnschurdiSU w uns mittisch !o üblen Burschen, wie es der erwähnte

^ fdend ist,
ibm vor Gericht herumzuschlagen und, was e « ’Inblen , selbstauch dann die gesamten Prozetzkosten ru der

wenn wir ein obsiegendes Urteil erwirkten , woran bei der
nachweisbaren Verlogenheit ver gegen den Dolksfreund erhobenen
Beschuldigungen gar kein Zweifel ist . Wir wollen für beute nur
an einem Beisviel darlegen, ivelche Ettabrungen mit diesem natio¬
nalistischen Verleumder bei einer gegen ihn angestrengten und dnrch-
geführten Klage gemacht werden . Gegen den Kaufmann Herrn
Markus P i st i n e t in Du .rla ch, batte Wagner ebenfalls öffent¬
liche Beleidigungen erhoben und er wurde dafür zu 50 *« Geld¬
strafe und Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt.
Es fiel Wagner nicht ein. die Kosten zu bezahlen und als er des¬
wegen g e o f ä n d e t werde " sollte , antwortete der zuständige E e-
richtsvollzieber , dab Pfändungen bei Wagner bis
jetzt stets fruchtlos geblieben find . Und so mutzte Herr
Pistiner wohl oder übel die K o st e n des Verfahrens, das er gegen
den nationalistischen Verleumder angestrengt und erfolgreich durch-
geführt bat , s e l b st t r a g e n . Es bandelt sich also bei dem Wag¬
ner um einen jener Burschen , die im politischen Kampfe die Lüge
und die Verleumdung geradezu gewerbsmäbig betreiben auf Kosten
derjenigen , die von ihnen verleumdet werden . Und daran an -
knüpfond sei auch noch folgendes gesagt : wenn es Leute geben
sollte , die den Verleumdungen eines solch en Menschen Glauben
schenken , so mögen sie es tun ; das Urteil solcher Zeitgenossen ist
uns völlig gleichgültig. Ihretwegen machen wir uns weder Un¬
kosten noch haben wir Anlatz und Neigung, uns mit einem Men¬
schen von der Sorte eines Wagner vor Gericht berumzuschlagen .

Freistaat Raden
Regina der Landlagsarbeiten

Der »weite Abschnitt der Tagung des Landtags soll am
15 . Januar beginnen und bis 15 . Mär» dauern . Slm 10 . Januar
tritt der Nechtspflegeausschuh bereits zusammen , um einige vor¬
liegende Gesuche zu erledigen. Die gröbere und wichtigere Arbeit
wird der Haushaltsausschub vorzunehmen haben , denn er bat in
der nächsten Zeit die badische Besoldungsordnung zu beraten und
den Staatsooranschlag für die Jahre 1928/29 . Es ist eine alte
Erfahrung, dab der Staatsvoranschlag den Haushaltsausschub
immer mehrere Monate beschäftigt . Wenn auch jetzt schon in den
Kreisen der Abgeordneten davon gesprochen wird, datz das dies¬
jährige Budget ein sehr mageres sei , weil die finanziellen
Schwierigkeiten auch des Landes Baden grob sind, so werden die
Bolkrvertreter doch nicht umhin können , bei den einzelnen Posi¬
tionen die Wünsche und Klagen ihrer Wähler vorzutragen ,und sie
in Anträgen und Beschlutzfassungen zum Staatsvoranschag nieder¬
zulegen . Es bängt natürlich auch davon ab , wie das Reick sich
künftig in finanzieller Hinsicht gegenüber den Ländern verhält.
Finden doch bereits in den nächsten Wochen die schon längst ange¬
kündigten Sitzungen in Berlin statt . Sie hängen bekanntlich eng
zusammen mit dem bekannten Problem Schaffung des Einheits¬
staates und Einbeziehung der Länder in den groben Verwaltungs¬
organismus des Reiches .

Auch die Beratungen über die badische Besoldungsordnung
werden den Haushaltsausschub des längeren beschäftigen . Zu dem
sogenannten Borentwurs des badischen Finanzministeriums haben ,
wie in der sozialdemokratischen Presse kürzlich berichtet worden ist ,
die berufenen Vertreter der Beamtenorganisationen in einer im
Landtag stattgefundenen vertraulichen Sitzung ausführlich Stel¬
lung genommen . Wie sich der endgültige Entwurf gestaltet, da¬
rüber sind wohl definitive Beschlüsse der Regierungen noch nicht
gefabt . Der Reichstag hat allerdings den Rahmen gezeichnet , in
welchen die Länder ihre Beioldungsordnungen einzusügen haben .
In einer besonderen Entschließung legte er noch fest, dab alle
etwaigen Höherstufungen in finanzieller Beziehung von den betr .
Ländern getragen werden mübten . Datz die Besoldungsordnung
des Reiches nach ihrer Verabschiedung heftige Kritik speziell von
den unteren Beamten erfuhr , weil ihnen abermals nicht die ge¬
wünschte Hilfe durch das Reichsvarlament zu teil wurde , ist un¬
seren Lesern aus mehrfachen Beamtenstimmen bekannt .

Die nächste Plenarsttzung findet wahrscheinlich am Dienstag ,
17 . Januar , statt . Es dürfte in der Hauptsache die Anfrage der
Deutschnationalen Bolksvartei über die bekannte Stellung der
badischen Regierung zur Schulsrage im Bereich der Debatte stehen.
Sie war schon Mitte Dezember aus die Tagesordnung der öffent¬
lichen Sitzung gesetzt ; ihre Erledigung wurde jedoch bis nach den
Weihnachtsferien verschoben. Nach dem groben Geschrei, welches
die Volkspartei drautzen im Lande in der Schulfrage erhoben ,
kann man auf den Gang der Beratungen im Landtag gespannt sein.

Dreikönig
Drei Könige kamen vom Morgenland
Zum Heiland, von einem Stern geführt ,
Und brachten ihm ihre Verehrung dar,
Im Abendland hätten ste — depeschiert.

Rach diesem erbaulichen Höflichkeitsakt
Wird von den dreien nicht mehr berichtet,
Denn Könige lieben ein Zeremoniell,
Das Freude erregt und zu nichts verpflichtet .
Und als man den Christus nach manchem Jahr
Ans Querholz schlug mit Schimpf und Hohn,
Ritzriet wohl der diplomatische Takt
Den dreien eine Intervention ?
Die Klugheit fordert wom Menschen , dab er
Sich immer als Freund der Enten bekennt,
Datz aber, sobald die Welt ste verfolgt.
Er sich beizeiten von ihnen trennt.
Den heiligen Königen war dies Gebot
Der Lebensklugheit gar wobl bekannt ,
Und ste bewiesen es durch die Tat,
Drum hat man ste auch die „Weisen " genannt.

Ferdinand Madlinger.

Von Wilhelm Bock .In Gotha gründeten wir einen Kegelklub , einen Desangvcrelnund sogar ein Tanzkränzchen. Das waren untere geheimen .sationen. Das Tanzkränzchen warf sogar Ueberschusie ab, »wir die Ausgaben für die Partei bestritten . Als Vorstaiw ^Tanzkränzchens wurde ein ganz unverdächtiger Mann vo o wWir liehen jeden mittanren, der tanzfreudig war. r
hineinfammlungen fanden regelmäbig einmal in der -llrom

Gärten
weit abgelegenen Schuvven statt , dann aber auch rn

mutöcnund Gasthäusern , die von den Gasten fruhzerttg ve . maIs cjn
So sehr die Polizei aus unser Handeln ausvatzte, bat |- e «

durchMitglied dieser Organisationen erwischt. Wenn ®' . ^ irdie Polizei etwas verhandeln wollten, dann '^ ^ .Kers " WirLokalblatt : „S . P . Morgen abend alle Mann Seeoe
^^ ^^ ^tonnten dann sicher fein, datz alle Polizei auf dem Ee

5Kal
aber gingen nach dem entgegengeietzten Gallverg,

Seebers" .mierierten wir „Gallberg"
, wir waren aber «

f
!
£ $ der PolizeiSelbst die Spießbürger Gothas bobnten d,e Fmd'glund die Geichicklichlert. mit der wir sie überlisteten.?wsichrn ein vvezereiwarengesthastubernomme . sie ®?n Soiel# allwöchentlich anders dekorierte . Daber b «

Memelharten. Svietzer Latten ausgeklügelt, dab , je n a>
ebenio

l °- en, bedeute das für die Parteigenossen etwas Besonveres. eo
^» U^ n die anderen Karten unserer Eebcimivrach

Merso
'
lgungen

Knrfse und Pfiffe wandten wir an. um uns trotz der ijenoigunseAU
5ut die Wahl von 1887 konnten wir lb 000 Flugbla er ver¬breiten . Nachdem uns die

. beî n ersten Flugblätter verboten worden waren bestellte ich bei Viereck m München 20nBlätter , sjiered erhielt den Auftrag, 10 000 Flugblätter ans chSchokolade und Konfekt , an das Kolonialwarengeschastvon E .
^

Bock , die anderen 10 000 Eremvlare
. an Fritz Baum als We,b- unvPapierwaren zu senden. Bauim ein aus Leipzig

Mxjh- und
war ein zuverlässiger Genosse. Seine Frau betrieb das , msPavierwarengeschäft Als die Kisten angekommen waren,7-U -» «ch »-> «--» ,7» /."'"L 'lM! »»«
?en an meiner Ladentür stand , fragte Mich em Nach ur st^ nn bet Ihrem gegenüber w°bnen̂ n Gen°sien Baum tosv'Ngen zwei Polizisten in seinen Laden . 2ch wudle lorori .
lH ^ dem soeben im Dietz-Verlag erschienenen Mlche , ,2mD 'enste der Freibeit"

. Aus sechs JalnzebntenKam
^ undnm

^ ^K
"

„Ach tragen." ..Nein.

nein"
, sagte der Nachbar , „sehen Sie doch , sie haben einen Dienst¬

mann mitgebracht , der dort mit d^m Handwagen steht.
" Ich lieb

meinen Nachbar stehen und sagte , ich müsse schnell in den Keller,
denn ich habe dorr ein Fab laufen. Die Kiste mit den an mich
adressierten 10 000 Flugblättern stand unter meinem Tisch in der
Wohnstube , so dab man sie nicht sehen konnte . Ich ries meiner Frau
zu , sie solle sofort mit einer anderen Frau die Kiste über den Hof
auf das Nachbargrundstück bringen, altes Eerümvel und alte Säcke
darüber werfen . Kaum waren die Frauen zurück, kamen die beiden
Polizisten mit dem Dienstmann und den schön gefalzten 10 000 Flug¬
blättern zu mir . Auf meine Anfrage, was denn die Herren wünsch¬
ten , sagten sie , sie wollten die Wahlslugblätter holen. Ich erklärte
ihnen , dab ich keine Wahlflugblätter habe , aber der eine Polizist
anwortete: „Sie haben von der Münchener Firma Viereck 10 000
Flugblätter als Schokolade und Konfekt in einer mit einem Anker
gezeichneten Kiste erhalten. Ihr Genosse Baum dezw . seine Frau
bat auch eine Kiste mit Flugblättern erhalten, die als Weib- und
Pavierwaren bezeichnet wurden. Run , die 10 000 Flugblätter haben
wir schon . Aber wir wollen auch Ihre 10 000 Flugblätter mit-
nebmen .

" Ich versicherte, dab ich Schokolade bekommen habe und
zeigte ihnen die vor einiger Zeit eingekauften Schokoladen . Nun
fragte er nach der Kiste . Ich erklärte dann , dab mein Raum so be¬
schränkt sei, weshalb ich jede Kiste zerschlage. Die Polizisten waren
ober weiter neugierig und fragten : „Wo haben Sie denn das Holz
der Kiste ?" Meine Frau, die das hörte , rief aus der Wohnstube :
„Das habe ich gleich verbrannt." Die Polizisten aber erklärten , das
ulles nicht zu glauben, sie seien sehr genau informiert. ( Ein Jam¬
merkerl in der Viereckschen Druckerei hatte der Polizei die Sendungen
nach Gotha verraten.) Run ging es an die Husfuchung . Sie war
peinlich und gründlich , alles wurde untersucht, aber nichts gesunden .
Die Polizisten mutzten nach mehrstündigem Suchen endlich das
Lokal verlassen , aber sie erklärten , dab ich doch die Flugblätter babe ,
ich hätte sie nur weggebracht . Das ehemals fortlchrittliche Eotba-
ische „Tageblatt" erklärte triumvhierend, heute wurde das dritte
Flugblatt der Sozialdemokraten beschlagnahmt und verboten . Die¬
ser Jubel hielt aber nicht lange an . In mustergilttger freiwilliger
Disziplin, die die Parteigenossen jener Jett auszeichnete , kamen
etwa dreißig Leute aus meine Bestellung auf freiem Felde zusam¬
men . Dort wurden die Flugblätter , die die Polizei nicht gefunden
hatte , verteilt und jedem der Genossen gesagt , an welcher Straben-
ecke er Punkt 9'/- Ubr zu stehen habe und dab kein Flugblatt vor¬
her ausgegeben werden dürfe . Genau zur bestimmten Zeit mübte
die Verteilung losgeben, so dab, wenn die Polizei lebendig werde ,
auch das letzte Flugblatt verbreitet lei . Mit falschen Bärten und
Brillen ohne Glas , die ich in meinem Laden hatte, wurden die
Genossen unkenntlich gemacht. So wurde niemand erkannt , die
Flugblattverteilung gelang vortrefflich , ohne dab irgend jemand
erwischt und vom Gericht verdonnert werden konnte. Nach der
Verteilung trafen wir uns im Parteilokal , um seftzustellen . ob je¬
mand von der Polizei gefabt worden war . Wir saben vergnügt zu¬

sammen , als die Polizei erschien, über deren gerötete Köpfe wir uns
recht amüsierten .

Einen besonderen Svab machten wir uns , als wir eine Nummer
des Züricher „Sozialdemokrat" mit dem genau nachgeahmten Kopf
des Gothaiichen Regierungsblattes Herstellen lieben. Diese Sonder¬
nummer enthielt einen scharfen Artikel , der sich mit allen polizei¬
lichen Plackereien und Quälereien beschäftigte und an den Pranger
stellte . Das Blatt wurde in 1000 Exemplaren in Gotha verbreitet,
sie Svietzer erklärten , dab das nicht mit rechten Dingen zugebe , dab
unsere Regierung selbst in diesem Tone schreibt. An der Svitze
des Blattes , wo sonst die amtlichen Bekanntmachungen standen , war
folgendes zu lesen :

„Bekanntmachung .
In der letzten Zeit ist uns öfter die Mitteilung gemacht wor¬

den , dab die Polizei gegen Recht und Gesetz in die Häuser dringe ,
Haussuchungen und Beschlagnahmungen vornehme . Wir richten
an unsere Staatsangehörigen die Aufforderung, die Polizei , wenn
das wieder Vorkommen sollte , am Kragen zu Nehmen und an die
frische Luft zu setzen .

Gotha , im September. RÄierungsrat Pfefferwurst."

In der Kneive sagte ein Svietzer : „Nein, nein, so etwas kann
doch unsere Regierung unmöglich schreiben.

" Ein anderer sagte :
„Die Regierung ist wohl verrückt geworden "

. Ein dritter bemerkte :
„Den Regierungsrat Pfefferwurst kenne ich gar nicht.

" Ein vierter
meinte weise: „Ich glaube, es ist ein Konkurrenzblatt der Re¬
gierung. Guck doch , es ist auch in der Pertbes ' ichen Druckerei ge¬
druckt , aber die Redaktion ist : Heiterer Blick 13 und die Expedition
Blitzgasse Rundum.

"

Theater und Musik
Vaöischcs Landestheater

Tannhäuser — Der Bajazzo
In Her Neuiabrsauffübrung des Tannhäufers, die unter Ka¬

pellmeister Schwarz einen sebr stimmungsvollen ungetrübten
Berlauf nahm , sang für den erkrankten Herrn Dr. Wucher -
vkennig Wilhelm Fenten vom Mannheimer Nationaltheater
den Landgrafen . Es war ein Genuß dieser kraftstrotzenden seit
mancher Jahrzehnte schon im Dienst der Kunst stehenden Stimme
zu lauschen, wie ste beute noch mühelos ihre urkräftigen Töne ber-
vorquellen labt . — Im Bajazzo sang Herr Dr . Lang , ein Karls¬
ruher , den Titelhelden. Seit seinem letzten diesigen Auftreten
bat die Stimme merklich an Kultur gewonnen. Sie ist weich, sie
wird nicht vergewaltigt , auch dort nicht, wo die Partie dazu ver¬
leitet . Die beiden groben ariosen Stellen gelangen dem Künstler
gut . Seine Darstellungsart bat Stil , sie verzichtet auf äutzere
Effekte . 8t .
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SemctnöepolitiK
Um die Mannheimer Bürgrrmeistervosten . Für den Posten

des Bürgermeisters Ritter sollen nunmehr ron Zentrumsseite vor¬
geschlagen werden : Baurat Büchner -Emmendingen , Mitglied
des Landtages und Bürgermeister K e i l-Triberg . Für den Ober«
bürgermeistervosten soll die Deutsche .Volksvartei den Syndikus
der Handelskammer Duisburg , Dr . M o st , M . d . R ., und Ober¬
bürgermeister Finke - Hagen i . W . präsentiert haben.

Die Gemeinde, Halbmonatsschrift fllr Stadt und Land , erfährt mit
dem neuen Jahrgang eine wesentliche Bereicherung. Das erste Januar -
Heft 1928 zeigt, dah der Teil fllr Land , und ttleingcmeindcn wesentlich er¬
weitert wurde . Hier finden sich autzcr sehr wichtigen Mitteilungen , in
der Landgemeinde - Rundschau einige beachtenswerte Aufsätze .
Syndikus B e r t h o l d schreibt Uber die Umwandlung von Agrargemetn -
den in Jndustrtegcmetndcn und AmtSvorstcher Kleinert berichtet Uber
die Nachwahlen von Gemeindeschösfen . Im ersten Teil ist eine sehr in¬
struktive Arbeit von Kämmerer Lüdge über die HauShaltvlänc 1828 ab-
gcdruckt . Uebcr Steuern und Tarise in den Gemeinden schreibt Stadtver¬
ordneter Hahne , während Stadtverordneter F l c t h n e r über die Ein¬
richtung eines zentralen MilchhofeS berichtet . — Die überaus reichhaltige
Kommunale Rundschau ist diesmal eine wahre Fundgrube von
Beispielen . Mitteilungen und Anregungen auS Stadt und Land und als
Rüstzeug für iedc » Kommunalpolitiker unentbehrlich. ES empfiehlt sich
eine sosortige Bestellung zu Beginn dcS neuen Jahres , die jede Post-
anstalt oder Buchhandlung zum Preise von 90 Psg . pro Monat entgegen
nimmt .

Sewerkfchaflsveivegimg
Kommunistische Niederlage

Berlin » . 5. Jan . (Eig . Draht .) Bei den Wahlen zu den
Bezirksleitungen des Deutschen Metallarbeiter¬
verbandes in Berlin , die am Montag und Donnerstag statt-
sanden, haben die Kommunisten , obwohl sie eine grobe Cam¬
pagne veranstaltet hatten , überaus schlecht abgeschnitten .
Eie haben nicht nur keine einzige Bezirksleitung erobern können,
sondern im allgemeinen gegenüber der letzten Wahl gewaltig an
Stimmen verloren .

Aus der Eisenindustrie
Bochum , 5 . Jan . «Lig . Draht .) Der Deutsche Metallarbeiter -

verband teilt mit : Bor dem Arbeitsgericht Bochum wurde am Don¬
nerstag abend der Widerspruch des Bochumer Vereins und der
Deutschen Edelstahlwerke gegen die erlassene einstweilige Verfügung ,
wonach die genannten Werke gehalten sein sollten, den für ver¬
bindlich erklärten Schiedsspruch in der nordwestlichen Gruppe be¬
züglich der Arbeitszeit für gewisse Arten von Walzwerken zur
Durchführung zu bringen , verhandelt . Die Verfügung wurde auf¬
gehoben, da das Gericht angesichts der Tarifverhältnisse die Aktiv¬
legitimation der Antragsteller und die Passiolegitimation der An¬
traggegnerin nicht als gegeben ansah. Angesichts dieser aus for¬
mellen Gründen ergangenen Entscheidung wurde in eine sachliche
Verhandlung über den Arbeitsstreit nicht eingetreten .

Markt und Handel
Karlsruher Börse

Abteilung Getreide, -Meh » und Futtermittel : Die von den
amerikanischen Märkten ausgehende Steigerung hat eine wesent¬
liche Belebung , insbesondere des Brotgetreide - und Mcblgeschäftes
mit sich gebracht. Auch gute Braugerste hat eine Befestigung er¬
fahren wenn sich Käufer auch vorläufig noch zurllckbalten. Futter¬
mittel sind stetig Südd . Weizen 26—26.75, deutscher Roggen 25
bis 25.50 , Sommergerste je nach Qualität 28.56- 28 , Ausstichware
über Notiz, Futtergerste te nach Qualität 22- 23.50, deutscher Safer
je nach Qualität 21 - 23.56, Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig21 .25
bis 21 .50, Weizenmehl, Müblenkorderung 37.56—37,75 , Roggenmehl,
Miiblenforderung , südd . Fabrikat 36.25 - -36 .75 . Weizenfuttermehl
15.56—16 .25, Weizenkleie, sein, spätere Monate 13.75-^ 14 , Weizen¬
kleie , grob , spätere Monate , 14 .50— 14 .75, Roggenkleie 14 .50—15,
Svezialfabrikate entsprechend teurer , Biertreber , je nach Qualität
18 .25—18 .75 , Malzkeime 17 .50—18 , Trockenschnitzel per Januar bis
Mär , 11 .75—12 , Rapskuchen, lose , 18 , Erdnuhkuchen. Mannheimer
Fabrikate lose 24 .75—25 , Soya -Schrot , Mannheimer Fabrikate , mit
Sack 22—22 .25 . Sveisekartoffeln . gelbst. und weihst. wegen Frost¬
gefahr ohne Notiz. — Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu, gut ,
gesund, trocken 8—8 .56, Luzerne 0- 9 .50, Weizen-Roggenstroh, draht -
gevreht , 4 .25—4 .75. Alles per 160 Kilo . Müblenfabrikate , Mais ,
Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fa¬
brikstation. Waggonvreise. Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge. Alle Preise von Landesvrodutten schlichen sämtliche
Evesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht-
parität Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Er¬
zeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung
Weine und Spirituosen : Die . Börse verkehrte bei gutem Besuch in
abwartender Haltung . Preise unverändert .

Eengenbach. Marktbericht . Auf dem Wochenmarkt kostete
Butter 1,50—1,70 Jü das Pfund , Eier 18—20 Pfennig per Stück ,
Aevfel 15—18 Pfennig per Pfund .

Berliner Devifen »oneru » gen iMtttelkurS ) .

4. Januar 6. Januar
Geld ttrte iSclö Briei

Amsterdam . . ' 189 08 169 40 168 .99 169.33
Italien . . . . 22 .13 22. 17 22 . 14 22. 18
London . . . . •8>43 20 47 0 .43 :0.47
Rewyork . . . 4.187 4. 195 4 188 4.196
Part ! . 16.47 16 51 16 47 16.6 t
Prag . 12.40 12.42 12 412 12.432
Schweiz . . . . . 100 Fr. >>0 .84 80 98 80 .87 81 .03
Spanien . . . . 72.26 72 39 72 65 72 69
etptbolm , . • . . . . lOOßr . 12.79 113 .01 112.79 113.01
Wien . 59.14 59.26 69. 10 59.28

Marktplatz

Während des Inventur -Ausverkaufs *

10 %
Sonder -Vergütung
auf alle im Preis nicht besonders herabgesetzten Artikel

Jede Besichtigung des Lagers ist letzt uon Interesse

Kleine badische Chronik
Jöblingen . Zu einem wohlgelungenen Abend gestaltete sich

die diesjährige Silvesterfeier des Arbeiter - Männer¬
gesangvereins am letzten Samstag . Das Programm bot
Abwechslungsreiches und übertraf alles Erwartete . Als Einleitung
sang der Männerchor „Abendlied"

, sowie den vom mittelbadischcn
Arbeitersängerfest in Karlsruhe noch in Erinnerung stehenden
„Kampfruf "

, mit dem der Verein einen groben Erfolg für sich
buchen konnte , sowie auch den Chor „Matrosenblut "

. Unter der
Stabführung des Dirigenten Herrn Maurer wurden die ziemlich
schweren Chöre bis auf das Genaueste durchgefübrt. Den Höhe¬
punkt de» Abends boten jedoch die beiden Theater st ücke . Eine
gute Wahl batte der Verein getroffen mit der Operette „Jung muh
man sein , wenn man lieben will"

, sowie mit dem Einakter „Vum-
melbrüder "

. Hier »eisten sich die Spieler voll und ganz ihrer Auf¬
gabe gewachsen , Die Anerkennung der Hörer kam in langanhal¬
tendem Beifall zum Ausdruck . Auch konnten einige Mitglieder für
langjährig bewiesene Treue zum Verein zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt werden. Stolz dar ? der Verein auf seine geleistete Arbeit
zurückblicken. Aber noch mehr kann und muh erreicht werden, wenn
sich die sangesbegabten passiven Mitglieder in die Reiben der
aktiven stellen und so mitbelfen würden an dem kulturellen Aufbau
der hiesigen Arbeiterbewegung , was auch in dem Wunsch des Herrn
Dirigenten Maurer zum Ausdruck kam . Sv .

S ch a p b a ch . In dem 2 Kilometer unterhalb des Dorfes ge¬
legenen, weithin bekannten Gasthaus zum „Ochsen" brach Feuer
aus . Das stattliche Hauptgebäude ist bis auf die Grundmauer «
niedergebrannt , während die Nebengebäude vom Feuer verschont
blieben . Auher dem Vieh konnte nichts gerettet werden. Der Wert
des abgebrannten Hauses wird auf 50 068 M geschätzt, der der ver¬
brannten Fahrnisie auf 40—45 000 M. Es wird Brandstif -
tung vermutet .

* W a l d u l m (Amt Bühl ) . Der im Steinbruch beschäftigte
ledige Sohn Bertbold der Witwe Ludwig Panther ist 8 Meter
abgestürzt und mit einem Schädelbruch bewutztlos liegen geblieben.
Der schwergeprüften Familie , die im Weltkrieg drei Söhne verloren
hat , wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Radolfzell . Bei Einfahrt in den Bahnhof Krauchenwics ent¬
gleiste 14 Ubr ein Eiiterzug mit einer Tendermaschine und zehn
Güterwagen , wodurch das Hauptgleis auf etwa 0—10 Stunden ge¬
sperrt wurde . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen aufrecht
erhalten . Verletzt wurde niemand .

* Schramberg . Hier gelang es der Gendarmerie , zwei Burschen
von Seedorf sestzunehmen , die in den letzten Wochen in hiesigen
Geschäften Waren auf Kredit unter falschem Namen gekauft und
ihre Zahlungsversvrechung nicht eingehalten haben . Es besteht der
Verdacht, dah sie noch mehr Straftaten , als bisher aufgeklärt wer¬
den konnten, verübten . Die Beiden wurden ins Amtsgefängnis
nach Oberndorf gebracht.

* Malterdingen . Als der 50 Jahre alte Bahnarbeiter August
S ch i l l i n g e r am Neujahrstage sich auf dem Heimwege befand,
wurde er von einem Landwirt eingeladen , auf seinem Wagen mit¬
zufahren . Beim Aufstieg aus den Wagen scheute das Pferd , Schil-
linger stürzte herunter und kiel so unglücklich auf den Sinterkopf ,
dah er mit erheblichen Verletzungen ins Kenzinger Krankenhaus
gebracht werden mutzte .

* Bahlingen . Einen raschen Tod erlitt der langjährige Werk¬
meister S ch e l l i n g der hiesigen Zigarrenfabrik Brcnncr -Kenzin-
gen. Auf dem Nachhauseweg von der Fabrik brach der 59 Jahre

I alte Mann vor der Tür des Hauses zusammen und war tot . ffil#
I Enkelkind erlitt durch den plötzlichen Tod des Erobvaters einen
I schweren Nervenschock. |

* Elzach . Ein junger Mann von hier sprang vorgestern abend
aus den bereits fahrenden %8 Ubr-Zug auf , glitt aus und kaw ^
unter den Zug zu liegen, von dem die drei letzten Wagen über ib« '
binwcggingen . Merkwürdigerweise erlitt der junge Mann keine
schweren Verletzungen. s

Starker Schneefall im Schwarzwald
WTB . Freiburg i. Br ., 5 . Jan . Im Laufe der vergangenen

Nacht hat im ganzen südlichen Schwarzwald Schneefall eingesetzt/
der bis in die heutigen Abendstunden eine Schnesdecke von 25 bi»
30 Zentimeter geschaffen hat . Der starke Schneesturm, der in d«^
vergangenen Nacht und in den Vormittagsstunden über den süd>.
lichen Schwarzwald dabintobte , hat in den Nachmittagsstunde»
nachgelasien.

Zusammenstoß zwischen Lastauto und einem Güterzug
DZ . Singen , 5 . Jan . An einem unbewachten Babnübergant

der Strecke Rielasingen —Singen fuhr heute vormittag 10 .30 Ub>.
ein Güterzug auf einen Automöbelwagen der hiesigen Spedition »',
firma A .-E . vormals S e e g m ü l l e r u . Co. Der Automöbelwage«
wurde von der Maschine ersaht , stehend etwa 5 Meter weit fl«',
schleppt und dann umgeworsen. In dieser Lage wurde der Wage«
alsdann noch weitere 50 Meter geschleppt , worauf der Zug »u«>
Sieben kam . Auf dem Auto befanden sich fünf Personen , vo«
denen der Chauffeur Verletzungen am Bein erlitt , während di'
Uebrigen wunderbarerweis « mit dem Schrecken davon kamen . D »<
Automobil wurde vollkommen zerstört. Auch die Lokomotive has
Beschädigungen. Die Schuldfrage wird schwer zu klären sein . I »'
folge der schleckten Strabenoerbältnisie und wegen des Sturme «
und Rcgenwetters konnte der Führer des Autos wohl dqs Sign «' ,
der Lokomotive nicht hören . t

Programm -Aenderung im Südfunk . Infolge einiger unvo«'
hergelebener Ablagen sind in der Woche vmn 9. bis 15 . Janulü
nachstehende Programmänderungen notwendig geworden. V
Montag , 9 . Januar , wird an Stelle der fllr 20 Uhr vorgesehen««
Aufführung der Operette „Die schöne Helena" von Jaques Dffef
bach die Operette „Frühlingslufr ' von Josef Strauh in das Pr «'
gramm ausgenommen. Am Dienstag , 10 . Januar , muh der Gap
svielabend von Franz Baumann um 21 Ubr aussallen . Der Sil»'
funk bringt dafür die Komödie von Meliere „Der Geizige". Ä»' ,
schliehend an diese Komödie findet die für Donnerstag , 12 . Jai ^ ,
festgesetzte Uebertragung aus Mannheim „Gastspiel Irene Eden >
statt . Am Donnerstag , 12 . Januar , um 21 .30 Uhr , veranstaltet de«
Südfunk eine literarische Stunde „Aus Hölderlins Werken"

, b«>^
der Else Rütbel -Schaber, Curt Elwensvoek und Paul Enderlin «
Mitwirken. I

Baden hat die kleinste Stadt Deutschland». Baden kann fJÄ
rühmen , die kleinste Stadt Deutschlands zu besitzen, es ist dies di«
Stadt Hauenstein mit 198 Einwohnern . Im übrigen gliedert sm
das Land Baden in 15 Städte und 110 Stadtgemeinden , ferno
1418 Landgemeinden und 14 abgesonderte Gemarkungen mit eifl«'
ner polizeilicher Verwaltungen . 39 Gemeinden und Städte habe«
mehr als 5000 Einwohner , davon 7 mehr als 20 000 . Di« Mehr ,
zahl der Gemeinden ( 495) hat zwilchen 200 und 500 Einwobn ««
456 zwischen 500 und 1000 Einwohnern , ferner gibt es vier Stad «
gemeinden mit weniger als 500 und 6 weitere mit 501 bis 1(W
Einwohner .

r.

Westarps Inventurausverkauf.
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rtfnd hier noch ein Restposten Kronendamast, fabelhast billig, wegen
gänzlicher Aufgabe des Artikels ! ^

7 . bis 16.

Januar

In allen Abteilungen sind große Warenposten ausgeschieden und im Interesse einer glatten Räumung

ganz wesentlich im Preis herabgesetzt
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worden . Sowohl in

Damen - und Kinder-Bekleidung .»ch -» 1
Manufaktur -, Mode -, Aussteuer - u. B ’wollwaren eto
ist durch die bedeutende Vergrößerung der Geschäftsräume die Auswahl in allen Abteilungen weit größer
bei früheren Inventuren und die Preise konnten in Anbetracht des durch die vorgenommene Ausdehnung wes «
lieh gesteigerten Absatzes größtenteils noch niederer gehalten werden
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Karlsruhe , g . Januar 1928.

S-schichlsKalender
*» lEbarlotte v . Stein ( Soctliefieurnbin) . — 1828

Hermann Grimm . — 1850 «Eduard Bernstein . —
1852 fL . Braille , Erfinder der Blindenschrift. — 1918 ^Engelbert
Pernerstorffer . — ) 9ig Stia &cnfömpfe in Berlin . — 192(5 Neue Der-
danungen im ungarischen Fälscherskandal.

Oie Sank öer fttmcn
'
.st die Zeit der Dividenden und der Tantiemen . . .

«n?« » » ■ Neujahrsnacht bei den süßlockenden Weisen der
J n Kabaretts und Revuen . . . Aus den Flaschen

nurzre der Champagner in das Bassin toller Lust und Freude .
v

^
JL immerhin eine bessere Ernte als im vorigen Jahre

- Gewinne steigen . Was tut es , wenn ein paar Hunder¬ter in einer Nacht verpuffen ? Mühelos wird es wieder her -
emgebracht . . .

An den Schaltern für Rentenempfänger an der Haupt -
post standen dieser Tage die „Staatspensionäre der
«r>

Eit " . Große Tage bringt für sie der Beginn eines
Monats . Man kommt nicht in Smoking , Bügelfalten und
r .alr>chuhen , wie die von der anderen Fakultät in der Reu -
lahrsnacht . Abgerackerte Menschen mit tiefen Runzeln im
ivestcht sind es , in dürftigster Kleidung . Frauen mit der
Mode des vorigen Jahrhunderts , Männer mit Kleidungs¬
stücken , denen man es auf den ersten Blick ansieht , daß ihr
Frager einst ein anderer war . Witwen mit Kummer und

r* .
• • • Alle , die da stehen , die Männer und

£L imafften mit am Webstuhe der Zeit — für die Freude
v„ r o „ rf ren < die jede Neujahrsnacht den schäumenden Becher

Ein «^ nießen . . .
-orbsamen ist es , was sie an ihrem Lebensabend er -

k?« \ etn »Gnadensold " dafür , daß sie jahraus , jahrein für
5^ < ^ deren Gewinne anhäuften . In die Bank der Armen

*an 8e s' ch ihre Hände zu regen vermochten , hinein -
sie sich an ihrem kärglichen Lohn abaedarbt

Sozialversicherung nennt man das . . . Aber die
^ >f

° ^Mber , opfern sie nicht auch? Ach ja , ein Tröpfchen von
Schweiße der Arbeiter , der ihnen den Boden düngt , ausoen* ? *e Dividenden und Tantiemen treibhausartig sprießen .

Diesmal erhalten die Staatsrentner sogar eine besondere
ÄUiM« — wie groß ist die Freude ! Geduldig stehen sie alleoa . die menschlofen Nummern . Erwartungsvoll — Stunden ,

nt üssen das Geld haben , heute noch .
Die anderen aber lassen sich die Tantiemen und Dividen¬

den schicken und freuen sich ihres „nützlichen " Daseins und
' hier „lohnenden " Beschäftigung .

Märchen . . . ?
folgen? es

^
»u lesen

^ Anzeiger vom gestrigen Donnerstag ist

bieff>n
*
Tw ![i n '

,v Einige Ueberkluge in Karlsruhe wollten in
Gen -rni>5.̂ r ^ ,

" daß bei der Neujahrsfeier im Landestheater
der Krips sich geweigert habe, nach Aufführung
Da « j

»»chdvenschen „Neunten " oas Deutschlandlied zu dirigieren .
» b ' adt umlaufende Gerücht ist in jeder Beziehung un-

stellt uns mit , daß er auftragsgemäß das
sofort ^ " der -Vorspiel und die „Neunte " dirigiert ' und sich dann
Kar ^ >r^ b9en vollkommener Ueberarbeitung in seine
habe » beseben habe. Noch während der Rede Prof . Radbruchs
geworY^ ^ . Probe abhalten müssen , da zwei Damen plötzlich krank
wSbM J eten- Daraus erkläre sich seine Abwesenheit am Pult
werde » Deutschlandliedes. Vom Intendanten Dr . WaagI0*n diese Angaben bestätigt .

"

komm»»
'" Residenz -Anzeiger scheint die Ueberarbeitung noch voll-

I4nit I »
1
« 11 iein. wie beim Herrn Generalmusikdirektor,- sie scheint

da « iw
®,e dächtnisschwund zu leiden . Denn einmal folgte

N- i, i «
[anbIteb nicht der Aufführung der Beethovenlchen

{
’ !unten

.
— von der übrigens nur ein Satz gespielt wurde ! —

y
°etn

.
9 'ng dieser voraus . Nach dem Meistersinger-Vorspiel

Ruhepause für den Dirigenten von nahezu % Stunden ,‘öwljrßltO tDeldW OäU cr?.. ..r . rr _ cwflTJtr rtofto» au

:o

gla
"
übt? 2 m ^ " " °ugungen e .

Leute in Karlsrüb -
" / möchten w i r feststellen , daß wohl die meisten

lich gerne an sm» . * 00 l)ec Weihnachtszeit , in der man bekannt-
Anzeigers sicher kein ! 0l “u6 *. diesem Märchen des Restdenz -
ist immer ein Märäl -n

" Glauben schenken werden. Ein Märchen
Lärchen erklärt . — —

°U<̂ ®enn ein Intendant es für kein

« ^nfaH mit Todesfolge
alte Rangier W ^ ict £ cr 61
Zusammenk„ nnot« , ^ e

.
1 appusvon hier nach dem

Schienenstranab! .
" Eisenbahnwagen auf einen

überfahren wurde von einem Eisenbahnwagen

^ ^ , ^ £eiurn_ein Opfer der Arbeit !

alsSte glauben, kaufen II
Sie jetzt in meinemilltctct»w w 1TV ; * »/» Ml ••• %• *** •*»

/lusverkauf
^ ümiltch , ßerten - und Rnaben-
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JumSropfeuer imEifenbahnausbefferungswerk
wird noch gemeldet : Der anrückende Löichzug iah bereits beim An¬
fahren an dem geröteten Simmel und an der schweren Rauchent¬
wicklung , daß es sich um ein größeres Feuer und zwar auf dem
Grundstück des Eisenbahnausbesserungswerks handelte . Es mußte
zunächst eine zeitraubende Umfahrt Kriegsstrabe—Wiesenstrabe ge¬
macht werden . Die Anfahrt im Werk zur Brandstelle gestaltete
sich durch das Werkstättengelände sehr schwierig . Durch diese Ver¬
zögerungen fand die Feuerwehr einen außerordentlich ge¬
fährlichen Brandherd vor . Ein gewaltiges Feuermeer
wütete in der Kesselschmiede und ließ die Flammen haushoch zum
Dach berausschlagen, immer mehr angefacht, durch deck heftigen
Sturm . Beim Anrücken wurde bereits durch Auslösen eines wei¬
teren Melders der zweite Löschzug herbeigerufen . Leider litt
der Löschaügrifs zunächst unter Wassermangel, da beim Brande an--
scheinend erst ein Wasserschieber geöffnet werden muß. Nachdem
auch diese Schwierigkeit beseitigt war , griffen die beiden Löschzüge
der Berufsseuerwehr mit 5 großen Leitungen unter 8—10 Atm.
Druck das Feuer umfassend an und es gelang nach Verlauf von
etwa % Stunde den Brandherd einzugrenzen und nach weiteren
2stündigen Löscharbeiten die Gefahr zu beseitigen.

Die eingesetzte Löschkraft der Berufsseuerwehr betrug 30 Mann ,
in Tätigkeit waren 2 Motorspritzen unter Verwendung von etwa
900 Meter Schlauchleitung . Die inzwischen angerückte Bahnhofs -
feuerwehr übernahm nach Abrücken der Berufsseuerwehr die Brand¬
wache und Nachlöscharbeiten.

Ausgebrannt ist der mittlere Teil des etwa 100 Meter langen
Werkstättenaebäudes , ferner ein gröberer Teil der Dachfläche . Der
Schaden läßt sich z . Zt . noch nicht überleben . Die Brandursache
wird kaum mit Sicherheit ermittelt werden können; meistens han¬
delt es sich bei derartigen Bränden in Eisenwerkstätten um Selbst¬
entzündungen irgendwelcher öligen Stoffe , Putzlappen , Metallsväne
oder ähnliches.

Während der Löscharbeiten wurde die Berufsseuerwehr noch
zwei Mal alarmiert , worauf der inzwischen aus dienstfreien Berufs¬
feuerwehrleuten gebildete dritte Löichzug abrückte . Es handelte
sich aber in beiden Fällen um das Feuer im Ausbesserungswerk,
das von weither sichtbar war .

Irnri ZuviiaumsfeierK
Zwei verwandte Berufe hielten zusammen am Mittwoch abend

im großen Festhallesaal ihre Stiftungsfeste ab. Der Verein der
Köche Karlsruhe 1898 feierte sein 38. Stiftungsfest mit Fahnen¬
weihe und der Konditoren -Gehilsenverein Karlsruhe 1887 sein
41 . Stiftungsfest. Diese Zusammenlegung wirkte sich besonders in
dem vorzüglich zusammengestellten Programm aus . Eine Reibe
hervorragender Solisten gaben sich in der Festhalle ein Stelldich¬
ein . Kammersängerin Malte Fauz , Mitglied des Badischen Lan¬
destheaters , wartete mit musikalisch feingliederigen Gesängen in
angenehm-wohltuender Tongebung auf . Ihre durchgebildete
Stimme ließ die effektvollen Partien in herrlichem Ausdruck er¬
stellen . Wie hinaebaucht schwebten die Tänzerinnen der Tanzschule
der Frau Olga Mertens -Leger mit ihrer Lehrmeisterin über dem .
Boden des Podiums , durch lieblich- reizende tänzerische Formen die
musikalischen Klänge zu anerkennenden Leistungen formend . Paul -
chen Müller vom Badischen Landestheater bombardierte den mit
jeder Stunde immer mehr sich füllenden Saal mit zündenden
Schwärmern von der edlen Koch- und Backkunst, die des Menschen
leibliches Wohl Herstellen . Das Doppelguartett des Männerge¬
sangvereins Karlsruhe ist eine sorgfältig geschulte und auserlesene
Sängerschar , die mit Geschmack und Geschick ihrer Aufgabe in die¬
sem großen Saale vollauf genügte . Den instrumental -musikalischen
Teil hatten die beiden festgebenden Vereine der Harmonie -Kapelle
unter Hugo Rudolphs Leitung anvertraut , die auch hier in besten
Händen lag . Herr Haaga und Herr Svagel begrüßten die Anwe¬
senden und gaben die eingelaufenen Glückwunschtelegramme be¬
kannt . Frau Alt sprach einen Prolog , der die edle Koch- und Back-
kunst und die , die sie beruflich ausüben , verherrlichte . In vor¬
gerückter Stunde fand die Fahnenweihe des Vereins der Köche
unter Mitwirkung der Harmonie -Kavelle und des Dovvelquartetts
des Karlsruher Männergesangvereins statt . Recht gut war es,
daß der Beginn des Tanzes eine kleine künstlerische Unterhaltung
als Beiwerk hatte , die Paul Müller und zwei Tänzerinnen aus
der Tanzschule Mertens -Leger bestritten . Das gediegene Pro¬
gramm leitete gut Uber zum familiärgeselligen Teil , in dem der
Ball natürlich den Hauvtanteil hatte . Bis in die frühen Morgen¬
stunden blieben die Anwesenden beim Tanz zusammen. Die Ver¬
anstalter haben wirklich ein gutes Fest arrangiert .
.. .. . Die zwei Feste waren auch der Anlaß , in der Elashalle der
stadtiichen üesthalle eine Ausstellung von Kochkunst - und Kondito¬
rei - Erzeugnissen stattfinden zu lassen . Die leckeren Sachen, in der
oOtm, i>n Material und dem gefälligen Aufbau von mitunter sehr
schöner Wirkung , werden in so manchen Schauenden den Wunsch
des Besitzes nach diesen gekockiteiu und gebackenen Erzeugnissen er¬
regt haben.

Arbeiterwohlfahrtslotterie . Zahlreichen Anfragen gegen¬
über weisen wir nochmals darauf hin , daß die Ziehungs¬
listen der Arbeiterwohlfahrtslotterie nicht vor dem
10 . Januar zur Ausgabe gelangen können . Nach Erschei¬
nen der Liften werden sofort alle Ortsoereine und Losver¬
kaufsstellen beliefert .

( :) Karlsruhes ältester Bürger gestorben. Der Privatmann
Georg K ö b l i , der in früheren Jahren ein gutgehendes Kürschner-
gelchäft betrieb und sich in weiten Kreisen eines groben Ansehens
erfreute , ist im Alter von 96 Jahren g estorben .

( : ) Ein sonderbares Verhalten des Finanzamtes Karlsrube «
Land gegenüber Wohnungsinbabern . Von einem Mieter der ebem .
Dragonerkaserne wird uns geschrieben : Die Verwaltung der ehe¬
maligen Dragonerkaserne läßt seit längerer Zeit viel »u wünschenübrig . Die Mannschaftsgebäude werden bekanntlich feit Kriegs¬
ende zu Wohnzwecken und Werkstätten verwendet . Aus 1 . Avril
1927 ging- sämtlichen Mietern des Doppelhauses 12 S die Kündi¬
gung zu mit der Begründung , daß die Räume für Unterbringung
des Finanzamtes Karlsruhe -Land benötigt würden . Nach kurzer
Zeit erhielten die Mieter von 12 0 dieselbe Kündigung . Da nie¬
manden eine Wohnung bekam , war im Juni 1927 Räumungster¬
min vor dem Amtsgericht Karlsruhe , wobei laut Pergleichsvor -
schlag vom Landesfinanzamt verlangt wurde , den Mietern für
gleichwertige Ersatzräume zu sorgen oder eine dementsprechende
Entschädigung an die Mieter zu geben, was teils auf sehr eigen¬
artige Weise gemacht wurde . Anstatt die Mieter gleichmäßig zu
entschädigen, gibt man einem Mieter ( Beamten ) 300 JA. Entschädi¬
gung, weil er selbst eine Wohnung gefunden habe. Andere Mieter
speist man außer der ^navven Umzugsvergütung mit leeren Händen
ab . Anderseits mutet man Mietern mit einem Wochenoerdienst
von 80—35 M zu , in einem Neubau eine Wohnung zu nehmen,um das Gebäude frei zu bekommen . Im Laufe dieser Zeit wurde
ein Raum in einem anderen . Mannschaftsgebäude für einen Bet¬
saal hergerichtet. Auch wurde im Wohngebäude Ecke Blücherstraße
ein Beamter aus einer Privatwohnung eingemietet . Anderseits
versucht man , die Mieter obiger Gebäude mit allen Schikanen her-
auszubekommen. Auch das Benehmen des den Resort verwalten¬
den Beamten gegen oie Mieter ist alles nur nicht höflich zu
nennen . Da feit längerer , Zeit ein großer Teil des Hanfes 12 8
leer steht , und die Unkosten nicht mehr gedeckt werden , weiß man
sich zu helfen und beehrte die Inhaber gewerblicher Räume ver
1 . Oktober 1927 mit einem Mietaufschlag von 188 Prozent ! Wenn
man sparen wollte , hätte man die paar Mieter bald in andere
Räume untergebracht und Zeit und Geld gespart, um mit dem
Umbau beginnen zu können . Auch sollen im Voranschlag für Ein¬
richtung eines Sitzungssaales 1200 JA vorgesehen sein . Wenn
überall auf diele Weise gespart wird , ist es kein Wunder , wenn
die Steuerlast anfangs eine unerträgliche wird . Bei dieser Ge¬
legenheit dürfte noch die Frage gestellt werden , wie es mit der
Wasserversorgung und Trevvenbausbeleuchtung im Haus 12 6
steht . Man kennt hier nicht einmal die gesetzlichen Vorschriften.

Ab 1. Januar Neuregelung der Lohnsteuerabzüge. Bekanntlich
hat der Reichstag kürzlich beschlossen, die Lohnsteuer ab 1 . Januar
1928 zu ermäßigen . Damit ändern sich alle bisher gültigen Be¬
rechnungen, die jeder Arbeitgeber einer Tabelle entnabm . Die
neuen Abzüge bringt die soeben erschienene , übersichtlich angeord-
ncte Kühns Lohnsteuer-Tabelle , die es gestattet , mit Leichtigkeit
abzuleien , welcher Steuerbetrag für den einzelnen Arbeitnehmer
abzuzieben ist. Kübns Lohnsteuer-Tabelle Nr . 1 ist für wöchent¬
liche , Nr . 2 für vierzebntägige und Nr . 3 für monatliche Auszah¬
lungen eingerichtet und zum Preise von je 1 .50 Reichsmark zu
haben . Verlag Reinhold Kühn A .E . , Berlin SW . 68 . Wir können
die seit Jahren bekannte Tabelle allgemein empfehlen. .

Badische Kriegsblindenlotterie . Die Ziehung der badischen
Kriegblindenlotterie findet bereits am 10 . Januar statt . Nur noch
eine beschränkte Anzahl Lose sind vorhanden und noch in einigen
Verkaufsstellen zu haben . Im Schaufenster der Firma Musikhaus
Schlaile , Kaiserstrabe , sind ein Teil der Hauptgewinne ausgestellt

. und sind auch dortfelbst die letzten Lose zu haben.
( : ) Weihnachtsfeier des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden .

Und wieder einmal bat der Zentralverband der Arbeitsinvaliden
und Witwen Deutschlands, Ortsgr . Karlsruhe , mit seiner am Sil¬
vesterabend in den Sälen zu den „Drei Linden" in Mühlburg
abgebaltenen Weihnachtsfeier einen edlen Zweck erfüllt .
Nahezu '800 Personen haben der Einladung Folge geleistet. Außer¬
dem war ein Vertreter des Stadt . Fürforgenmts sowie zwei Stadt¬
verordnete , Frauen vom Arbeitsausschuß für Sozialrentnerfürsorge
anwesend. Das Programm , das den Anwesenden geboten wurde,ließ sowohl an Reichhaltigkeit wie an Gediegenheit nichts zu wün¬
schen ü&rA . Als .(sinTeituiw nach einem Musikstück der Polizei -
kavelle sprach Fräulein Huber einen dem Tag entsprechenden
Prolog . In seiner Begrüßungsansprache betonte der Vorsitzende
der Ortsgruppe , Kollege Klingele u . a „ daß nur eine grobe
Organisation , die im Zentralverband seine Verankerung findet,
in der Lage ist , für die Arbeitsinvaliden etwas Ersprießliches zu
leisten. Das nachher gemeinsam gesungene Lied „Stille Nacht ,
beilige Nacht " erweckte bei mancl-nn Teilnehmer Erinnerungen an
besser verlebte Zeiten . Der Arbeitergesangverein V 0 l k s ch 0 r
West erntete mit seinen Liedervorträgen reichen Beifall . Einen
vollen Erfolg komucn der Humorist Svannagel sowie Fräu¬
lein Roth mit ihren von Humor durchwllrzten Eesangsduetten
und Couplets erringen Mit ?e : Gabenrer .eilnua erreichte die
Feier ibr Ende und man tr ^vn' e ßch nur kibwer von der Stätte ,
wo man einige genußreiche Stunden gefunden bat . Wir wollen
nicht verfäumen ^ der Karlsruher Geschäftswelt, der Bürgerschaft
sowie der Stadtverwaltung für die Unterstützung, die sie den Acrm-
sten der Armen haben zuteil werden lassen , den besten Dank aus -
zusvrechcn . Dank aber auch allen denjenigen , die zur Verschöne¬
rung der Feier beigetragen haben. — e .

Die Handels - Hochschulkurse Karlsruhe erfreuen sich in diesem
Winter infolge der Verbindung mit den Beamten - Sochschulkursen
eines außerordentlich lebhaften Besuchs , ähnlich, wie dies zu Be¬
ginn der Kurse im Jahre 1906 und gleich nach dem Kriege, im
Jahre 1919, der Fall war Die Kurie haben nach den Weibnachts-
ferien tebt wieder begonnen Neu dazu kommt am 10. Januar
der öalbsemesterkurs von Dr . B e r g st r ä ß e r vom Institut für
Sozial - und Staatswisienichaften an der Universität Heidelberg
über die Finanzen des inodernen Staates . Dieser
Kurs beginnt erst um halb 9 Ubr , damit , auch die Hörer der Ve -
svrcchunaen über Bürgerliches Recht , deren Beginn auf halb
8 Ubr verlegt wird , Gelegenheit haben , ihn zu besuchen. _

oder

Volksschule
Ein Uampl gegen ven
vieichsschulgeietzentwur,

der RechtSioalilion
So« Heinrich Schulz

HerauSgcgeben vom
Zartecvorstandder S .P D

DculschlanvS
Precs 1 Mk.

Zu beziehen durch :

LolksbiriWndlung
Kmsru „e

Waldüraße 2H, Tele). 7022

edezew . . energ che
«Zewerkschactskollcg.
finden nuten Neven-
verdienst Streng reell.
Offerten mit Angnde
eer Organisrt. - Zuqe-
hö tgkeit unt . Nr 86 >0
a d . Vol i>.re „ >.vt>t!ro

Bruchreis . Pfd . 18
Reis . . . . Pfd . 48 35 30 24 .P
WeizenßrleB . Pfd . 28,K
Hellerlinsen . . . Pfd . 38 2 !>H
Hartweizencrleß . . Pfd . 3S #
Gemüsenudeln . . . . Pfd . 45 $ ?
Echte Ital . Spaghetti Pfd . 75 $
Eler-Maccaronl -Bruch 48 $
Phönixmehl extra 5 Pfd . 1,35

Käse
Limburger Käse . 34 Pfd .
Camembert . . 1 Portion
Edamer . 34 Pid . 35
Emmentaler 0 . Rinde Port .

Schachtel '/«
Franz . Camembert

Schacht , ca . 300 g
Roquefort , Chester
Salami -Käse

15 $
20 #
22 #
14 #
80 #

95 $

Hsmittil
!Wer fdtwsrzer Tee ;

in 100 Gramm Paketen
Souchong -Mischung ? . . 80 #
Holl . Indien . 1 .20
Engl . Mischung . 1 .40 1
Ceylon -Orange -Pec eoa . 1 . 00 j

| Ceylon -Hochgewächs . . . 2 .-
Kcmun Darjeeling . 2,40 j

mm gebr. Kaffee
Brasil . 34 Ptd . 55 #
Haushalt -Mischg . 34 Pfd . 75 #
Karlsbader Misch . / I Pfd . 00
Java -Mexiko . 34 Pfd . 1 . 10' ftariiiadeii
Rollmops , Hering ln Gelee
Bratheringe , Bismarck -
Heringe . . . 1 Pfd .-Dose 58 # ]
Filet -Heringe in feinster
Mayonnaise . . . . Dose 75 #

ca . 650 Gramm 1 .25 I

Warsiwaren
frische Wiener . . . Paar 24 #
Krakauer . 34 Pfd . 25 #
Delik .-Preßkopf wß . rot H 25 #
Hausm .-Leberwurst KPfd . 45 #
gek . Schinken . . 34 Pfd . 60 #
Ochsenmaulsalat 2Pfd .-D . 95 #
DUrrflelsch oh. Ripp. Pfd . 1 .50

Konserven
j Zwetschen m . Stein 2 Pfd . 90 #
Kirschen m . Stein 2 Pfd . 1 .60

! Metzer Mirabellen 2 Pfd . 1 .25
Russ . Früchte . Pfirsiche

und Aprikosen . 2 Pfd . 1 .95
Garant , rein. Bienenhonig 1 .25

Sttdtrfitbfe
Span. Orangen . . p . Pfd . 25 #
Span. Orangen . . p. Pfd . 30 #
Span . Mandarinen p . Pfd . 35 $
Bananen . p. Pfd . 35 #
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Nus den Vororten

Daxlanden
Vezirksgeneralverfammlung der Sozialdem. Partei . Wir

machen di« Eenosien und Genossinnen nochmals ans die heute
abend um halb 8 Uhr in der „Linde " statifindendo Generalver¬
sammlung aufmerksam mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen.

Veranstaltungen
Der Maskenball des Gesangvereins Konkordia, welcher am kom¬

menden Samstag , den 7. Januar , die Faschingsveranstaltungen in
der badischen Landeshauvtstadt etnlcitct , findet in sämtlichen Räumen
der Festhalle statt und dürste einen würdigen Austakt des Karlsruher
Karnevals bilden. Für den Konkordia-Maskenball zeigt sich überall ei»
großes Interesse ,fo daß es ratsam ist , sich rechtzeitig mit Eintrittskarten
zu veisehen. Die Vorverkaussstcllcn sind aus den Plakaten ersichtlich .
Im großen Saale stellt die Fcucrw -Hrkapelle die Tanzmusik, während im
Diertunnel gute Schrammelmusik für Unterhaltung sorgt und im kleinen
Fefthallesaal eine Jazzkapelle den Tanzlustigen unaufhörlich ausspielcn
wird . Für Nichtmitglieder stehen Eintrittskarten nur in beschränkter An¬
zahl zur Verfügung , so daß schon deshalb empfohlen wird , sich recht¬
zeitig mit Karlen zu versehen. Der Konkordia- Mbskcnball wird sicherlich
auch in diesem Jahre eine ausverkaufte Festhalle finden.

£tdttfptdliäu *et
Gloria -Palast , am Rondellplatz. Man schreibt uns : Der Film »Die

Jugend de r Königin Luise " hält heute seine Erstaufführung in
Karlsruhe tm Gloria -Palast . Zu Weihnachten war die Uraufführung in
Berlin mit einem beispiellosen Erfolg nud bereits heute hat die Karls¬
ruher Bevölkerung Gelegenheit, dieses Werk in Augenschein zu nehmen.
Mady EhrtstianS , die charmante, überall beliebte Künstlerin , zeigt sich aus
einer Höhe , die bisher von ihr wohl kaum erreicht worden ist . Selbst sie
allein , wenn sie sich in der glänzenden Hostracht vergangener Königshcrr -
ltchkett zeigt, wird den Ersolg sichern , sowie die Handlung , die voll Liebe,
Humor und Schönheit an den Beschauer appelliert . Auch die übrige Be¬
setzung ist erstklassig Die vorzügliche musikalische Illustration lieg» in
Händen des Kapellmeisters A Ewertowski . Die Anfangszeiten sind um
8, 5 , 7 und 9 Uhr und haben Jugendliche zu diesem Spiclplan Zutritt .

Bad . Lichtspiele . Wohl alle Besucher werden sich noch an „ R a n u k
den ESktmo " erinnern .jenes gewaltige Filmwerk , das Abend für
Abend daS Konzcrlhaus bis zum letzten Platz füllte und den Beschauer
tn Atem hielt . Nunmehr ist eia neuer monumentaler Film der Ufa
erschienen: »Milak der Grönlanbiäger - , der vom Samstag ,
den 7. Januar ab , hier zur Erstausführung gelangt und infolge der in¬
zwischen bedeutend vervollkommneten Ausnahme-Technik noch hervor¬
ragenderes zeigen dürfte . Die Leitung der Expedition , die uns neben
einer kurzen umrahmenden Spiclhandlung wiederum in die Regionen
ewigen EtseS sührte, batten die Herren Dr . Dilltnger und Allgeier, die
bekannten Hauptmllarbciter der Freiburger Berg - und Sportfilm - Gcscll -
schast , denen wir schon so manche herrliche Berg - und Schnecschuhsilme,
wie »Wunder des Schneeschuhs " u . a. m . verdanken. Wir begleiten eine
Neine Forlchertruvve , die es sich zur Ausgabe gesetzt hat , das nur wenig
betretene Grönland zu erforschen . Nach wochenlangcr Fahrt angekommcn,
wird der Eskimo »Milak " als Führer angenommen , dann beginnt mit
Hundeschlitten die Fahrt ins Unbekannte, der . Kamps mit der endlosen
Schneewüste. Aus dem Eise der Gletscher schlagen die Forscher ihre Lager '

Ofm * loinl ‘ÜOweiit'i
INVENTUR¬
AUSVERKAUF

liegmn
Freitag , den 6 . Januar 1828 .

Pröfen Sie hier Angebot und Preise .
Ueberzeugen Sie sich bei uns vondem Wert dessen , was wir Ihnen

einmalig in diesem grossenAusverkauf bieten .
rlerren- Mäntel
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Jo Rabatt
Grosse Auswahl in

Windjacken
Hosen

Loden-Mäntel
Gummi-Mäntel usw .MMWiimminHnm

-inwonene blaue Herren Stoffe

^ 50 per

reinwollene
140/150 dr Kammgarn und Twill

Mk 12 . - 9 .BO

Auf all « Im Preis « nicht herabgesetzten Waren
10 °|o Rabatt

MeestLiwe
Karlsruhe Kaiserstr . 46

Dem Ratenkaufabkommen der Badischen undBayrischen B^amtenbank aneeschiossen

• ' 1 ' -V *- •'

aus. Schwere Schneestürme bannen die Expedition tagelang an die Schutz -Hütten. Immer schwieriger werden die Uebergänge, immer gefahrvollerwird der Ausstieg. Der Einbruch einer Gletscherspalte reißt ein Proviant -
zelt in die Tiefe, und schließlich macht sich Proviantnot bemerkbar, trotz¬dem die Expedition noch 200 Kilometer tm Rückstand ist . Dazu kommen
körperliche Leiden: einer der Teilnehmer stürzt mit seinem Hundeschlittenab, und während die Tiere bis aus eins umkommen, gelingt es nur mit
schwerer Mühe nud eigener Lebensgefahr , den Mann zu retten , der mit
eingeklemmtem Fuß in tiefer Gletscherspalte liegt . Selbst der FührerMilak wird schwächer und schwächer und droht zusammcnzubrcchen. Auchdas Schiss , das an der Küste folgt , um die Expedition später auszunch-
mcn, muß hart gegen das Treibeis kämpfen, und eS müssen EiSbärjagdcnunternommen werden , um das nötige Fleisch für die Mannschaft zu be¬sorgen, bis man endlich in der . Robbenbucht" landet , um die Land-
cxpcdition zu erwarten , mit der die Vereinigung nach unsäglichen Mühengelignt . Der Uebcrgang in die häusliche Spielhandlung bringt endlicheine freundliche Rote in den bitteren Kamps der Forscher um ihr Leben,und alles wendet sich zum Guten . Ein Kulturfilm von großen Ausmaßenund gewaltiger Eindruckskrast, der den Beschauer wie selten ein Werkin seinen Bann ziehen wird *

Die Residenz Lichtspiele (Waldstratze) zeigen im neuen Programm :
»Der fröhliche W e in b e r g" . Karl Zuckmayer, der Dichter des
gleichnamigen, vielbesuchten Theaterstückes, hat im Verein mit Adolf
Lantz daS Manuskript des Films versaßt , dessen sinnessrohc Tendenzenvon der Regie L I . Fleck in überaus gelungener Weise auf die Lein¬
wand übertragen wurden Wer dev Film unbefangen sieht , wird von
seiner seltenen Vitalität lmwillkürlich beeinflußt werden . Er ist , getra-
gen von der erstklassigen Darstellu lg , rein filmisch von hervorragenderQualität . Tie figürlich wie landschaftlich sehr bestechende Photographie ,das frische Tempo , die fortlaufende Folge nettere Einsällc , dazu eine
Reihe der sympathischsten Darsteller , bas alles ergibt einen hübschen Zu-
sammcnllang und schasst eine von Lebenslust und Weinseligkeit sprühende
Atmosphäre . Das Rhcintal mit selncn sonnigen Weinbergen und Reben-
gängen , dem leuchtenden Flutzlauf , ist ein Genuß anzuschen. Nament¬
lich der Filmaustakt bietet hier Prachtvolles . Unter den Darstellern steht
an der Spitze Rudolf Rittncr , der mit seinem Gundcrloch einen prächtigen
Fünszigcr aus die Beine stellt Ferner Lotte Reumann (Annemarie ) , der
ihre Rolle aus den Leib geschrieben scheint und die man selten so an¬
ziehend sah. Earl de Vogt (Rhcinschiffer) zeigt sich diesmal von einer
ganz neuen Seite und hat in Eamila Horn (Elärchcn) eine reizende
Partnerin . — »Leichte Gesellen-

, ein reichhaltiger Kulturstlm , bildet die
Programmcrgänzung . Er bringt eine anschauliche Schilderung der Pro .
duktion des Aluminiums . Die Bildberichtcrftattung zeigt wieder Neuestes
aus aller Herren Länder .

vorläufige Wettervorhersage
Ser Badischen Landeswesterwarle

Gestern vormittag hatte Baden meist bedecktes Wetter mit
Niederschlägen . Nachmittags trat nach vereinzelten Regenschauern
zeitweise Aufheiterung ein. Der. Wirbel ist nach dem botnischen
Meerbusen weitergezogen. Auf seiner Rückseite bringt die nach -
sließende Kaltluft noch zeitweise Niederschläge ( Regen- und Schnee¬
schauer) mit leichter Abkühlung . Dom Ozean rückt jedoch eine neue
Zyklone heran , sodaß die Abkühlung keine weiteren Fortschritte
machen wird.

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den 7. Januar : Nach
vorübergehender Abkühlung wieder etwas wärmer, sonst keine we¬
sentliche Aenderung .

Wasserstau- des Rheins
Schusterinsel 45 ; Kehl 165 , gef . 5 ; Maxau 349 , gef . 2 ; Mann¬

heim 233 , gef . 3 Zentimeter.
Schneebericht

Beobachtungen vom Freitag, 6 . Januar , morgens 8 Uhr .
Herrenwies : leichter Schneefall, , minus 2 Grad , 12 Ztm .

Schneehöhe , 1—2 Zentimeter Neuschnee, Pulver , Ski- und Rodel¬
bahn gut . R u h e st e i n : starker Schneefall, minus 2 Grad , 16
Zentimeter Schneehöhe , 3—5 Ztm . Neuschnee, Pulver , Skibahn gut ,Rodelbahn mäßig . Schönwold : Schneetreiben , minus 4 Grad ,14 Ztm. Schneehöhe , 11—15 Ztm. Neuschnee, Pulver , Ski- und
Rodelbahn gut . St . Georgen : leichter Schneefall, minus 1 Er .,
8 Ztm. Schneehöhe , 3—5 Ztm. Neuschnee, Pulver , Skibahn mäßig ,Rodelbahn gut . F u r t w a n g e n : starker Schneefall, minus 3 Er.,
25 Ztm. Schneehöhe , 6—16 Ztm. Neuschnee, Pulver , Skibahn gut,Rodelbahn mäßig . F^ ldberL : trockener Nebel, minus 7 Grad,Rodelbahn mäßig . Feldberg : trockener Nebel, minu
15 Ztm . Schneehöhe , Pulver . Ski - und Rodelbahn gut .

Ceicysvarmer
Sctzwarz -Not -SoiS

Ortsgruppe vuriacd

Aüsmarkch am Sonntag , 8. Januar , nach Ettlingen , mit Sviel -
mannszug. Abmarsch vunkt 8 Ühr von der „Traube" weg. An¬treten %8 Uhr . Techn. Leitung.

TageskalenSer M
der Sozialdempartei Karlsruhe

An die Bezirkskassterer. Die Bezirkskassierer , die noch mit der
Abrechnung im Rückstände sind , werden an die dringende Erledi¬
gung ihrer Abrechnung erinnert.

Bezirk Mühlburg. Samstag , 7. Januar , abends 8 llbr , im
Lokal »um „Lamm " Bertrauensmänner-Bersammlnng. Um voll¬
zähliges Erscheinen wird gebeten

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . LandrStheater : Fra Diavolo Von 20 bis 22 .15 Uhr .
Residenz-Lichtspiele : Der fröhliche Weinberg .
Palast -Lichtspiele : Bustcr Keaton, der Student . Beiprogramm .Kammer -Lichlspicle : Die Tragödie Alexander Puschkin. Beiprogramm .Wcltkino. Die Fromdcngasse von Ncuyork. Beiprogramm .Union -Theater : Das Schmugglerschtss — DaS Mädel aus dem Tanzlokal .Badische Lichtspiele : Palästina . 8.15 Uhr.
Eintracht : Geigen-Abend . Gels . Rot , Willy Burmcster 8 Uhr.Gloria -Palaft : Die Jugend der Königin Luise.

Letzte Nachrichten
Immer neue Reichswehrprozesse

Dresden , S. Jan . (Funkdienst .) Am Donnerstag hattesich vor dem hiesigen Schöffengericht ei» Bertreter der DresdenerBolkszeitung, Eenosie Schall« , wegen Beleidigung derReichswehr zu verantworten. Als Sachverständiger wohnteden Verhandlungen der Hauptmann Ott vom Reichswehrministe »rium bei. Das Urteil lautete auf 2666 Ji Geldstrafe oder106 Tage Gefängnis . Die ganze Verhandlung fand in ge¬ll e i m e r Sitzung statt. Auch die Begründung des Urteils wurdein geheimer Sitzung gegeben .

Briefkasten Ser Redaktion
E. E. Wenn dem Motorradfahrer keine Fahrlässigkeit nachge¬wiesen werden kann, ist er auch nicht haftvflichtig für den Unfall-2 . K., Uhlandstraße . Sie müssen dem Schuldner schreiben, daßer innerhalb einer gewissen Frist ( vielleicht 8 Tage) seine Effektenabholen muß . Kommt er dieser Aufforderung nicht nach , so stehtIhnen das Recht zu über die Sachen zu verfügen (auch versteigern ) ,um sich schadlos zu halten.A. Sch„ R. Sie müsien beim Finanzamt (Veranlagung fürLohnsteuer ) reklamieren , damit Ihnen die Kirchensteuer für die inBetracht kommende Zeit erlassen wird.CH. K., Eeranieustraße . Sie haben das Recht, von Ihremfrüheren Verlobten die Sachen zurückzuverlangen . Tut er dies nichtfreiwillig , so müssen Sie ihn verklagen . Unzweifelhaft wird er dannnoch die Kosten zu tragen haben .

S» in 4 zote» 14 »V. Bei 5 n mehr Zeileiv vs, . die Zeile
80 tzsg die Zeilestndrn unter bVefttRubrit Vö der Reget mnt Aufnahme , oder wenden zur»ReNametetlenv ' ei« berechne'Karlsruhe J

Arb .-Radfahrerbund „Solidarität ", Abt. Mühlburg. Sams -1tag, den 7. Januar , abends 8 Uhr , findet im „Hirsch "
, öardtstrabe ,die Eründungsversammlung statt . Erscheinen aller Svortsgenosienunbedingt nötig. ( 1662) Der Einberufer.Naturfreunde. Heute abend 8 Uhr , Hörsaal des chem . Institutsder Techn. Hochschule : Lichtbildervortrag „ Schneeschuhfahrten durchskleine Walsertal." 1006Naturfreunde. Heute abend Fortsetzung der VortragsreiheWasiersportoerein E . B . H e u t e 6. Januar , abends 7 Uhr,im Lokal „Gambrinushalle" Generalversammlung mit wichtigerTagesordnung. 922Arbeiter-Radfahrerbund „Solidarität ". Sonntag , 8. Januar,mittags 3 Uhr, Mitgliederversammlung mit Vortrag. Ehrungverschiedener Genossen. „Eiche" . 976 Der Vorstand .Rintheim. (Turnerbund.) Samstag , 7 . Januar , abends 8 Uhr,Generalversammlung in der „Krone ". Erscheinen sämtlicher Mit- _glieder notwendig. Turnrat 7 Uhr . Der Turnrat. UDurlach . (Werkmeister -Bezirksoerein.) Samstag , 7. Januar,abends 8 Uhr, im Lokal Monatsversammlung mit Bortrag. 51b

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe ■Todesfälle und Bcerdigungszciten 3. Januar : Johanna Frohmann , Malt 57 Jahre , Ehefrau von Franz Frohmann , Ehorfänger . Bcerdigungs -zeit am 5 . Januar 16 Uhr . — 4 . Januar : Georg Köhli, Privatmann ,Witwer , alt 96 Jahre . BccrdigungSzeit am 6. Januar 14.30 Uhr . —August Fritz , Privatmann , Witwer , alt 70 Jahre . BeerdigungSzett am7. Januar 10 Uhr . — 5. Januar : Elisabeth Supper , alt 76 Jahre . Witwevon Jalob Supper , Küfer . Beeidigungszett am 7. Januar 14 Uhr.

Vatzisches LanSestheater Karlsruhe

Ha ,

Spiclplan vom 7. bis 17. Januar 1928Im Landcstheatcr : Samstag , 7. Jan . , nachmittags : Die Reise insSchlaraffenland , Märchendichtung von Ulrich von der Trenck . 15 b. g . 1?(3 M) . AbendS: * C. 13. Tb .Gem. 3. S .Gr . (1 . Halste) . Zum Gedenkender Uraufführung vor 75 Jahren : Die Journalisten , Lustspiel von Frey¬tag . 19 .30—22.30 (5.—) . — Sonntag , 8. Jan . Nachmittags : Max unvMoritz, ein Bubenstück nach W . Dusch von Günther . Hieraus : Die Pup -penfce, Ballett von Bayer . 15 b n. 17 (3.—). Abends : * A. 14. Dieverkaufte Braut , komische Oper von Smctana . 19.30 b. n . 22 (8.— ) . —Montag , 9. Jan . Th .Gern . 301—400 und 2. S .Gr . 5. Sinfonie -Konzert»Solist : Alfred Saal . 20— 22 <4.— ) . — Dienstag , 10. Jan . * G . 14. V .B .S .Gr . Der Freischütz , Oper von Weber. 19.30—22.30 <7.—) . — Mittwoch,11. Jan . 5. Vorstellung der Schülermiete : Macbeth , Trauerspiel von i >orShakespeare. Plätze vom 2. Rang an aufwärts sind für den allgemeinenVerkauf freigehalten . 18.30—21.15 (5 .—) . — Donnerstag , 12. Jan . Volks- Ullibühne 5. Der Glückspilz, Lustspiel von Rickelt . Der 4. Rang ist für den . .allgemeinen Verkauf freigehalten . 19.30 b. g . 21.45 (5.—) . — Freitag , 113. Jan . * F . 15 (Freitagmiele ) . Tb .Gem. 1—100 und 3. S .Gr . (2 . Hälfte) .Die Journalisten , Lustspiel von Frcytag . 19.30 b . g . 22 .30 (5.—) . —SamStag . 14. Jan . * B . 14. Th .Gcm. 1 . S .Gr . Ncueinstudiert : La Tra -viata , Oper von Verdi . 20 b. g . 22.30 (7.—) . — Sonntag , 15. Jan . Nach¬mittags : 3. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige : Der fliegendeHolländer , Oper von Wagner . 15—17.45 (4.—) . AbendS: * E . 14Cavalleria rustirana , Melodrama von Mascagni . Hierauf : Der BajazzoMusikdrama von Leoncavallo . 19.30 b . n . 22 (8.—) . — Montag , 16. Jan .»Volksbühne 5. Der Glückspilz, Lustspiel von Rickelt . Der 4. Rang ist für !]den allgemeinen Verkauf freigehalten . 19 .80 b. g . 21 .45 (5.—) . — Dicns -tag , 17. Jan . * 21 15. Th .Gcm. 101—300 . Das vierte Gebot, VolkSstück »von Anzengruber . 20 b. g . 22.30 (5.—) . ÄIm städtischen Sonzerthaus : Sonntag , 8. Jan . * Spiel im Schloß,Anekdote von Molnar . 19.30—21.15 (4.—) . — Dienstag , 10. Jan . Gast¬spiel des Elsässischen Theaters Karlsruhe : ö 'Trfchtamcnt , Volksstück vonGreber . 20—22 .30 (3.50). — Sonntag , 15. Jan . * Zum erstenmal : DerHexer , Kriminalstück von Wallace. 19 .30—22 (4.—) . —In der städtischen Festhalle : Montag , 16. Jan . 4 . VolkS -Sinsonie -Konzcrt. Leitung : Rudolf Schwarz . Solist : Joses Peischcr. 20—22 (3.—).
ette ieoatteur . guo : | » qep . une preo»e>eyUcheü«uin «omiun (j ; ariaei , 0olt»inirttchah , fflirtichaftdkimpfe. varlriaach. tchtra. Ganxrkschaftlichr», Au» «»er w . l, cetzte Nachrichten hrrmaniKad » l ; Zreihant Baden . Zraurndiitug«. DimeindepoiMt , Ln» Miiieldedea , llieine badischeThronst ,Au, der Stadl vurlach , Theater and Muht. Knast und wissen. Serichtqeitni-g, Markt Mid HandelHermann Winter ! Spart und Spiel, s »,tallsttsche» Junaaolk. helmal und wandern. Sozlalellundlcha», tdenassenichaslsdewegung . karlainher Lhranik , Brietkasien Zases Elsele » veiant-mortllch für de» « » ,et,enteil ffiuftoo Artiger » Sämlllche eoahuhaft in Karlsruhel„ Baden o veuck nud Nee ' - - Tr- e ' - u - denireeei n - »e» ' ee -,ud G m. d a Kar ' aead '

Geübte
‘

lür lohnende Baueibesohättlguns
gesucht

Wilhelm Blicker & Go., üieiderlabrik
Karlsruhe , Vortiolzstraüe62
Ausweispapiere mitbringen 5 6

Karneval
Wir tertigen alle Arten 929

Kopfpntz u. Kostüme
zu unseren bekannt billigen Preisen an

Geschwister Gntmann

INVENTUR -

Ca. 500 Stück besonders ausfortierte Ware
Kleidchen, Mäntel , Anzüge, in Serien eingekeilt
1 .95 3 .85 5 .75 7 .95 11 .75 15.75 19.75
Kieler Anzüge Kieler Anzüge
tragfäh. Quallt. -ü *% *1SL traaläh. Qualit. 4 2
Hose gefütt Gr.O I « • 1 •/ lange Hose Gr. 0 U »A D

Zur

Aufklärung
Wir nehmen keine Rück¬sicht auf Gestehungs¬kosten. Durch denWillenzur vollständigen Räu¬
mung sind unsere Preile
so billig. Aut alle nicht
herabgesetzten Waren

10°
i« Rsliatl

Groß « LUger
Große Umsätze
sind die Grundlagen

lunser- Leistungsfähigkeit

OUekGewekdAoi
KAISEßSTQ 88 JJAL - KARLSRUH ■NEBEN DER —

. Rhein-ccEorraaNK
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AUSVERKAUF
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lern ) ,

3 für
>te in
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Zell«,
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ratze,
lassen
er.
ituts
urchs
1000

ceisse.
Uhr,
tiger

922
inar ,
runs
ad.
llbr ,
Mit -
at .
mar,

SIS

rirka Paar5000
SCHUHE

haben wir diesei Veranstaltung unterstellt . Um schnell zu räum * n und derneu heteinkommendenFrühjahrsware
Platz zu schaffen , wird

Erstaunliches geleistetl
Trotz Teuerun * finden Sie bei unsSchuhe tür Hamen , Herren u . Kinderzu RM.

i50 F50 8 50
(050

JQ50 *
| | 50

I250

« «achten 81c bittec unsere Fenster :

Verein,, ,en Hie diese (fOnsiige
( ■eieren eit nicht !

c
tan »,
mgS «
rann,

I am
Zitw«
r . .

InS
3. 17
nkcn
5reb '
und

Pup- »
Die

tsert,

2a#ei Ratscli vga tue das Kauefla Paöllt um
mr den flus,er ..aui :

1 Kommen S e möglichst in den erstenTagen Je früher Sie erscheinendesto größer die Auswahl
- Verls en Sie ihre Einkäufe , wenn» send mö lieh , in die Vormittagsha en Gelegenheit

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Samstag , 7., Montag , 9 , Mittwoch 11 . u . Donnerstag . 12 .,
20.15 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag , 8 . Januar nur 16 Uhr

Erstaufführung .

Musikbegleitung : Polizeikapelle .

Preise , Vorverkauf und Ermäßigungen wie üblich .

Ein Drama aus dam Leuen der Polarforscher .

Gloria -Palast
am Rondellplatz

Heute und folgende Tage !
Das große historische Film werk

um
IM

stund - n . sie
i? : ,

1

dann *m R „ u fl “ vjeieRuhe a uszusucnen

HOLDE
Eleg Fus bekieidungKalscrstrasse 108

■ lern Raten kauiahkommen der BauBeamtenbank an ^eschio sen■Viederverkaufer erhalten währenu»es Inventuia isverkaufs k' ine Ware- ui auseh Im ‘Ausverkauf nicht mö l

AB * ,H3Ssn ßapüi
per Pfd 80 PU,
Carl netierie

' »pcnzensTr •>'■

von per Pfd
Inen
dUS «
ben f . upr .nzenstrn®r - T euh on ui

•ffc )
23j.».M.„

|<M0»
Zan .i

f»r,j
ns
stück

’
ü ver . 6.

(Kronprinzessin Luise )
Einer der populärsten und bedeutendsten Zeit¬

abschnitte der deutschen Geschichte

In der Hauptrolle

Mady Christians
tlsKöniflinLuise von Me kicntmre
Oie musikalische Illustration liegt wie bisht
n Händen unseres Hausorchesters unter Le
*ung von Kapellmeister A . Ewertew k

+

jugendliche haben Zutritt
Anfangszeiten V ? , 7 und 9 Uhr

Laditches
ianbfßtljeater

Freitag , den 6 . Januar
Volkstümliche Vorstellung

zu Halden Pretzen

Fra Diavolo
von Ander

Nusikai. Leitung Rudolf
- chwarz In Szene geietz

von Olto Krauß
Fra Diavolo Witt
'orv Vogel

Pamela Weinei
Lorenzo Laufkötter
Natteo Lüier
Zeriine Schneider
Giacomo Wuchcrpennig
Seppo Kainbach
Dragoner Wurm
Rüuer Giötzingci

Tanz einstudiert von
Edith Bielefeld
Anmng 20 Uhr

Ende gegen 221/! Uhr
1 Rang » I Sperrsitz 3 50^1

Samstag , den 7 Dezember
nachnntiags :

Die Rei,c ins
Schlaraffenland
Abends :

Zum Gedenken der Ur>
aussührung vor 75 Jahrei

neu e °n studiert
Die Journalisten ,

öonniaa , oen 8. Januar
nachmittags :

Max una Moritz .
Hierauf : Die Puppenfee

Abends
Die verkauite Braut .

Im Konzerthaus r
Spiel im Schloß .

Wal str 16
Telefon 5599

Tägl . abds 8 Uhr
Senn - und Feier
tags 4 u . 8 Uhr

Revue

und die

imener
praktische

Geschenke !
Betriebsfertige

Kabioinliip
nur eiste Fabrikate

lunsiige Zahlungsbedin ■
Interessenten erbeten un;
Jtr .*473 an b Bo fJf - enn

JungkNim
-titnoen am Tage 00 2-3
sage in der Koche Bschsts-

e, ,ung . Ol? unt Ar W ? l
an Vas Poltesreuno stlro

Greifen Sie 311
denn die Gelegenheit ist günstig wie nie.

Wir brauchen jedes Eckchen unseres großen Geschäfts¬
hauses iür die in kurzer Zeit eintreffende Frühjahis-Ware

und wollen darum die vorhandenen

Inter - Mäntel
und

unter allen Umständen loswerden.
Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir die Rieise in einem
Ausmaße herabgesetzt, daß mit dem Verkauf in vielen Fällen

unsere Selbstkosten nicht gedeckt werden.
Der Verkauf beginnt :

Samstag , den 7 . Januar
endet:

Samstag , den 14. Januar
abends 7 Uhr .

Ueber Preise und Qualitäten lassen wir unsere
Schaufenster sprechen.

Mhlllilizstausch.
Biete meine aus > 8 ' ai . j |

uiern, Altoven und Küchji
estchcnde Wohnung , im ,

Zentrum der Siaoi ge-
eaen , >' egen eine 3 Z,m -

merwohnung an Offerte
rnker Ar 987 an da« PoiD
reunddüio erbeten

' aiserstr. 74 KARLSRUHE Marktplatz
Jas uioße Spezialhaus für Herren und Knaben-KIeidung
jieiche Geschäfte : Mannheim — Heidelberg — Ludwigshafen

j <- vR «~nu Mt !» heuen
die KOitluh imüjanten Buchet

st eingek«osten .
Die Ware ist auSgereift und süß

D 3 Stück 20 3, 10 Stück © 5 -Ä
s Stück25 H 10 Stück 80 -Ä
3 Stück32 3 , 10 Stück98 ^ ,

Bananen
« funb 40 Pfennig

Sie erhalten auf alles •

Rabattmarken !
Versand nach auswärts

KölistMilfe
Lotteriez . llnierMung junger Künstler

veranstaltet vom Ortsausschuß »er
« rbeiteiwodl ahrt Karlsruhe e . B .
635 Gewinne im Werte von 10894 M .

Zur Auslosung gelangen :
Majolike « . Aquarelle , Bronzen Oel»
gemälde , Handzeichuungen , Graphiken

bedeutender hiesiger Künstler

Ziehung 15. Februar 1928
- - Lus &0 Psq . -- - - -- -

Lose sind zu habe« bei Geschw . Knop ; Volks»
buchügudlung, Waldstrake 28 ; in sämtlichen
Berkaufsläven der Fa . P annkuch ; de > oen
Gewerllchaiten u . durch Plakate kenntlichen

Geschäften 972

Amtliche Skkanmmachunger
Karlsruher IHaswie' marki

Jede » Moutag (bei Feiertage am DienStagi
tzauptmarkt für Großvieh , Schweine und Klein¬
vieh . Große ZufuhrenerstklaliigcrMasttiere Eigene
Nahnabtertigungsstell «. 06

Städtisches Schlacht- und Bt «hho>amt. ^

Zulassung des Heinrich Bierbrodt
Vier als Auswandcrungsayent für
die Deutsche Oktasrika-Linte.

Dem Kaufmann Heinrich Bierbrodt , wohnhaft
Kaiserstratze 215 bter , Inhaber der Firma E . P .
Htekc, wurde heule die Erlaubnis erteilt , bei der
Beförderung von Auswanderern nach autzcrdcut-
schcn Ländern als Agent für die deutsche Ostasrika-
Ltnie in Hamburg durch Vorbcretiung und Ver¬
mittlung , von Uebcrfadrtsverträgen mii Auswan¬
derern gewerbsmäßig mitzi 'wirken . die festgesetz¬
ten Anzablungen von Fahrgeldern entgcgenzuney»
men und darüber vorgeschriebcne Empfangsbe¬
scheinigungen zu erteilen . 68

Die Erlaubnis berechtigt zum Geschäftsbetrieb
>m Amtsbezirk Karlsruhe , O Z

Karlsruhe , den 4 Januar 1928.
Bad . Bezirksamt — Polizetdirekilon —

Danksagung .
Für Eittbebung von Nculabrsbesuchen, Neu

jahrskarten usw sind Wetter folgende Beträge ein
gegangen:
Boeus, Leopold Malermeister und Frau ,Akademiestraße 17 .

‘
. Mk . 3 —

Augeustein, iarl , Baugeschäst, Stelnstr . 25 , 3.
Denn g , Gustav . Bäckermeiver und Frau . „ 3.—
Neumann Dr , Nervenarzt , un ^ Frau . . , 5.—
Sauerweln , M , Frau und Töchter . „ 6 —
S -nncr . Rudolf Fabtikdircktor , Eiienlohrstr,31 „ lü —
Teler . C . Architekt . 3 -
B eser , Rudolf , «en Krieasstraße 87 , . . „ 2 —
Siebo d , Alfred , und Familie . 3 —

Für diese Zuwendungen zugunsten der Wtnter -
Notbilfe spreche ich den verbindlichsten Dank auS

Karlsruhe e Fa — ve >v>8 67
De« Lberbürgermeifter . 1

FRIEDRICH WENDEL

DAS 19. JAHRHUNDERT
IN DER KARIKATUR

188 Seiten mit 136 Abbildungen

DAS SCHELLENGELÄUT
192 Seiten mit 236 Abbildungen

für nur 3 MK « zu erwerben.
y. rUngm SU BBditrireisprosptkU and werden SU MttgUedl
Sie zahlen monatlich 1 Mk . und erhalten neben 3 illustr . Monets»

Schriften einen dieser Quartalsbande.
Der Bücherkreis G . m . b . H ., Berlin SW61

Belle Alliance-Platz 6
Verlangen Sie durch Postkarte

Bücherkreisnrospekte bei :
/olKsbuclihandluns ^apisruhe
Ufaidstraha 28 Tsiephon 7022
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Näheres morgen früh!

Um meinen Kundenkreis za ver -
grftBt -rn erhält leder . der mir vom
4. bla 12 . Jnnuar zwei Anzüge oder
Vläntel zum Valetieren übergibt einen
Gratlsscheln für 1 Anzug

Mantel oder ttostam zum Valet,ereu
•\ ul Wunsch unenteeitl . Abholung und

Zustellung 930

Boicnerrs meüierbugeianitait
Hoflensiralie lit , Telephon l»3i

8 rt ) lnf ^ uu Hier = Gilbet

22. — A. Bilder rflr alle Räume Einrahmung
Valentin Schläfer » « uusthaudlung , « aiserftr .88

MBL O JB8 JEUL .
10o Rabatt §

Haufen sie nicht , oevor sie hei uns waren
moöemaus m. Kann
Gegr 1876 Waidstr . 22 neD . Co .o - seum
Teilzahlung i Jahrelange Garantie

Mieterver einig K'
ruhe

( e. « . » ------ -----

<gex»d|M|hlie
Imirdrlefl anfr.

üaumelftet .
St . 33 eib . l .

VHr' begjmuM auch dwmOahr
'mäÄewet1 '

~

K

MttlMt -
MWF/i

f BEGINN AM7 DANUAR.

Herren -MAittel. von Mk . 28.-
Herren -Anzüga . von Mk . 28.-

Damen-Mäntel . . . Von Mk. 9.-
(gute Velourstoffe )

Damen-Kostfim« . ^ vonMk . 18 .-
(moderne englische Muster )

Kinder - Klaldcr » von Mk . 3 -
fnder -Mflntel . . . . . von Mk. 4 -

an

an

an

an

an

.KKk « :
KRONENSTR . ^ - O

ECKE MARKGRAPEnstraSSE

Schwarzer guter Maß
Überzieher. säst neu, ru A .
i® t neue arb .flutejtlfiber »
schürzen St 3 Jt , 3 schwarz
aut Aermcl-Kleid ischurr ,
St ' 4 >l . gut . «oiiüm I 1A
Herre » ttr .20 , lXr . hoch r

esenia
’
s E » imiemre uerhanfi

Elnselnnare , prima Qualität in grau 40 Eli Gold - und Silber Brobatsehahe n ORund blond . von Mk . IL .UU an eleganter Ballschuh . . . . von Mk . u .LÜ an
Barnen Spannen und Schnürschuhe 7 QE Damen -Spannensehahe 7 QEnur beste Qualität . . . . . . . Mk . I . uu mit Seitengarnitur . : . Mk I, « U
Elegante Lack - Spangenschuhe Q QE Braun Bozeall Damen -Halbsehnhe 4 O EHmit hohem u Blockabsatz von Mk . O -Oil an Bahmenaroeit . Mk . I c . ÜU
Moderne Herren - Halbschuhe , mit und Q QE Prima ilerrenstletel , breit und spitz 11 QEohne Krokoeinsatz . Mk u .vll bester Strapazierstletel . . . . Mk . II,9u

Ballenwohl für empfindliche und breite Füße stets Grüße 47—18 vorrätig 1

Schuhhaus Badenia imLL 72
am Mendelssohnplatz E

NIEMAND
kann es in der Stadt , noch viel weniger
auf dem Lande wissen , daß Sie die oder
jene notwendigen Gebrauchsartikelsowie
auchBedarfsgegenständevorrätig haben.
Eine Anzeige in der Zeitung erst setzt
Ihre Geschäftsfreunde und das kaufende
Publikum von allen Neu-Eingängen in
Kenntnis . Inserieren Sie immer, und es
kann dann nicht mehr heißen : Niemand

Kinn
diu-

lahnserInventur -Ausverkauf
bietet Ihnen ganz besonders grobe Vorteile , da Ich mein gesamtes

»duiWarenlager su bedeutend realisierten Preisen tum Verkauf bringe
Einige Beispiele :

H6IT6lllll6id6PStOff0 neueste Muster _
, a Qualitäten per Meter 16 .- 8 . 7.- 5. 3 .50

KllllinSirnfi blau und schwarz reine _ -
Wo ie . per Meter 14 .- 12 .» 8.- 4 .00

mantelstone reine Wolle , p Meter 8 .- G. 3 .50
Hlanchester . per Meter 3 .50 8 .- 2 .50
oamenkieiderstone P m 4 » s « 2 »« t .to
hesie und Restöestanda weit unter fratö

HSndtUCh per Meter 1.- 80 BO 26 ^
Bettucdblder i&o cm ,

(
schwere Ware . . . per Meter 2 .50 1 .00 1.50

Flenell weiß . per Meter 80 60 58 ^
Kamelhaardecken p stück so .- 25 . 15 . 13 .50

JacQoarddecken . 10 - a - 7 . o 50 4 .50 2 .50
Da Keine unMamlete greM Ersparnisse

WEI

1Erneuet , ünqefteflie u . © camte

USattentofiftm . Herbst,
mittl, > tß gut erhalt . zu
verk . Preis 5A rieh 239
Beruh ardftr . tt . 6 St r

Große Auswahl in Weiß -, Halb - und Beinleine , weiße und bnnte Bettdamast Bettbarehent , Betttedern

Auf alle anderen
Artikel tc % Itciball

Arthur Baer, KalserstraBei33Stag . Kreazstr .
Gegenüber der
kleiaea Kirche

Verkaufsraum « nur eine Treppe hock I
Ratenkautabkommen mit der Badischen Beamtenban '' 982

.ollen stch nach den Bcichiüsien
de» Gewerkschaft» » Kongresser
der Asabunde», de» Lllgem
deutschen Beamtenbunder o

»der Genosienschastrtage nur
» Versichern bei dem eigenen» Unternehmen der 3219

'Volkssürjorge
Gewerkschaftlich - « euofsen -
chastliche BerslcherungS

« ttieagesclltchaft
Aurkunti erteilt >ezv .
Material deriendet kostenwr
die Rechnungrnelle 16, Dorii «

ruhe, Echützenstrahe iS oder der Buoiau » der
Soitrsüriorge in Hamburg d. Au der Alster 88/69

aten -Zeichnungen
Beschreibungen towie
Zeichnungen aller Art

teriigt raich und billig
Ins - O. P . FeaeMtrln
Schützenstr 2«. 967

Nfthmasehlne *
Adler -, Diamant -,
Gr inner -, Frcet <r

Fahrradfl
Ersatzteile

tieparatur Werkstl
Teilzahlg . gestatt 1

X. Hottne
/iarsjrnhe - kbivu ^
inrflisir. 27 . EcKe Rneir**

188h leleton IH-t

I lehr -insiitirt

J . Braunage1
i'ouiacKsamage 1§ 1

Telephon &859^
13sglnn neuer Hursf

Aid, Elite :inierrltl11
Ged Allmeld jede -ief

^

Klubmöbe
einzeln sowie Garniw '
erhalten Sie preirnst"4.

('olilermäbelwertit KHItl»
Erbpiinzeni . rabe fr

Rastatter Anzeigen
Smj( ini«(irteit - %rjftiiin8.

Die Siadi Rastatt Vergibt da» Aufbereiten v
zirka 100 ym . Paddeln int Oberwald (Schlag '
im SubmisstonSwege . j

Angebote sind 6t » längsten» Samstag , *
7. Januar 1928, vormittags 11 Uhr, anher r
zurelchen. /

Die Bedtngttugen liegen auf dem Rathaust f
Zimmer Nr . 10 — zur Einsicht auf.

Rastatt , den 5. Januar 1928.
Der Oberbürgermeister .
I . 2 . : Götzmann .

m
kor
gel

jäte
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sät

rel



Seite 10 Dolksfreund . Freitag , 6 . Januar 1928 S '-iS

Äus aller Wett
r
sich i
füllt

Echieherei bei Kempinfli
Berlin , 6 . Jan . (Funkdienst.) Am Donnerstag abend spielte
in dem bekannten Berliner Weinrestaurant Kempinski am Kur -

ürstendamm eine aufsebenerregende Schieberei ab. Der 27jährige
Arbeiter Max R a h n a u aus der Pestalozzistrabe in Charlotten¬
burg betrat gegen 22 llhr in angetrunkenem Zustande das Restau¬
rant und zog ohne jeden Anlab einen Reüolver und legte auf einen
Pagen an . Mehrere Oberkellner eilten dem Bedrohten zu Hilfe
und suchten dem Schiehwütigen die Waffe zu entwinden . In dem
entstandenen Handgemenge gingen zwei Schüsse los . Eine Kugel
durchbohrte die Hand des 42jäbrigcn Oberkellners Bernhard Fürst .
Schließlich gelang es, den Angetrunkenen zu überwältigen und
den Beamten des Ueberfallkommandos zu übergeben. Der Täter
hat mehrere Kopfverletzungen davongetragen und wurde zusammen
mit dem Oberkellner auf die nächste Rettungsstelle gebracht, wo
ihnen Notverbände angelegt wurden.

60 Personen Opfer der Kälte in Amerika
Paris , S. Jan . Dem Neuyork Herald zufolge erreichte di«

Zahl der bis itH in den Bereinigten Staaten infolge der Kälte
gestorbenen Personen etwa 8 0 . In Hvare (Montana ) wurden 20
Grad unter Null gemessen .

36 Opfer minderwertigen Alkohols
Neuyork , 5. Jan . lleber die Festtage sind iu Neuyork SS

Personen infolge des Genusses von alkoholischen Getränken ge¬
storben.

Maul - und Klauenseuche in England
London, 5 . Jan . Man meldet, dab die Maul - und Klauen¬

seuche sich fast über ganz Nordengland ausgebreitet hat . Auf An¬
ordnung des Landwirtschaftsministers wurden zahlreiche Vieh¬
märkte geschloffen. Im Ganzen mubten 3947 Ochsen und Kühe,
2509 Schafe , 1717 Schweine abgeschlachtet werden. Man schätzt die
Höhe des Eeiamtichadens , den die Regierung den Landwirten er¬
setzen mub, aus 191819 Pfund Sterling .

Drei Todesopfer eines Hotelbrandes
Neuyork , 8. Jan . Gestern früh zerstörte ein Brand das

100 Jahre alte Weskowa- Hotel, in dem die Besucher de» in der
Nähe gelegenen berühmten Singsing -Gefänguisses seit Jahren zu
wohnen pflegten. Drei Menschen , darunter zwer Männer und eine
Frau , kamen bei dem Brande ums Leben. SS weitere Hotelgäste
wurden dank der heldenmütigen Anstrengungen der Feuerwehr ge¬
rettet .

Eine unerhörte Brutalität
Berli «, S. Jan . Ein unglaublicher Rohheitsakt wurde gestern

an einer Haltestelle der Strabenbahn Danzig—Langfuhr verübt .
Ein Direktor Dannhosf , der zwei junge Damen an die Haltestelle
begleitet hatte , wurde dort ohne jeden Anlab von einem etwa 22-
jährigen Burschen tätlich angegriffen und unter die gerade ankom -
meude Strabenbahn geschleudert, die nicht mehr zum Halten ge¬
bracht werden konnte und den Unglücklichen überfuhr . Er erlitt
so schwere Verletzungen, dab er gleich nach der Einlieferung ins
Krankenhaus starb. Der Täter konnte bisher nicht ermittelt
werden.

Selbstmord nach der Begnadigung

Die Todesstrafe in Deutschland
Die Verurteilungen zum Tode haben von 1882 bis wenige

Jahre vor dem Kriege ständig abgenommen, um nach vorüber¬
gehender geringer Steigerung von 1909—1913 während der Kriegs -
zcit ihren Tiefpunkt zu erreichen. Seit 1919 ist dagegen wieder
eine sehr starke Zunahme festzustellen . Eine Uebersicht über den
Zeitraum ergibt folgendes Bild : Die Durchschnittszahl der Ver¬
urteilungen beträgt von 1882—1886 : 76, der Vollstreckungen 15 ,
von 1887—1891 : 52 bezw . 0 , von 1892—96 : 55 bezw . 0 , von 1897
bis 1901 : 42 bezw . 25, von 1902—1906 : 37 bezw . 23. von 1907 bis
1911 : 37 bezw . 21 . im Jahre 1912 : 40 bezw . 20, 1913 : 47 bezw . 26.
1914 : 41 bezw . 15 , 1915 : 19 bezw . 18 , 1916 : 23 bezw . 21 . 1917 : 28
bezw . 24, 1919 : 89 bezw . 10 , 1921 : 141 bezw . 28, 1923 : 77 bezw , 15 ,
1924 : 112 bezw . 23, 1925 : 95 bezw . 22. — Die niedrigste Todes¬
strafenziffer vor dem Kriege hatte das Jahr 1908 mit 31 Urteilen ,
die höchsten dagegen 1882 und 1883 mit je 90. In den weitaus
meisten Fällen wurde die Strafe wegen Mordes verhängt , außer¬
dem wegen Landesverrat im Krieg einmal ( 1915) , wegen Hoch¬
verrats fünfmal , wegen Vergebens gegen das Svrengstoffgesetz zwei¬
mal ( 1919) , wegen Aufruhr ( 1924) und wegen Teilnahme an einer
Vereinigung zur Ermordung eines Regierungsmitgliedes dreimal
( 1925) . .

Stuttgart , 5. Jan . Staatspräsident Bazille bat gestern den
wegen Mordes an dem Dienstmädchen Berta Lochmann in Stutt¬
gart zum Tode verurteilten Johann Schüller von Koblbeim in
Bauern zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt . Wie von zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt wird , hat sich Schüller heut« nacht in
seiner Zell« erhängt .

Ein mit Ehemikalien beladener Lastwagen explodiert
London, 5 . Jan . Ein mit vier Tonnen Chemikalien beladener

Lastkraftwagen verunglückte in der Nähe von Dunstable ( Grafschaft
B :dford) und fing Feuer . Die Ladung explodierte mit einem
Getöse wie bei Artilleriefeuer . Die Feuerwehrleute konnten den
Brand mehrere Stunden lang nicht löschen. Der Chauffeur ver¬
brannte vollkommen. Das ganze umliegende Land wurde von den
Flammen weit erleuchtet. Bei den Rettungsarbeiten wurden fünf
Personen in dem Augenblick verletzt , in dem sie den Chauffeur
aus dem Feuer herauszuziehen versuchten .

Ermordet aufgefunden
Aachen , 5. Jan . Heute vormittag wurde bei Maubach in der

Nähe von Herzogenrath ein Mann aus Kerkrade (Holland ) ermor¬
det ausgefunden. Die vorläufigen Ermittelungen deuten auf
« inen Racheakt bin .

Neue unbekannte Epidemie in Rußland
Warschau, 5. Jan . JRad ) einer Blättermeldung aus Minsk ist. . . ' ~ i«im Bezirk Brobukk in Weibrubland eine bisher unbekannte Ep

demie ausgebrochen, die sich außerordentlich rasch ausbreitete und
schon mehr als LS Todesopfer gesordert hat . Die Krankheit

Todesstrafe für Unterschlagungen in Moskau
Moskau , 3 . Jan . Der Oberste Gerichtshof verurteilte den kauf¬

männischen Direktor der Eetreideabteilung der Staatsbank , Pol -
j a k o f f , und seinen Gehilfen T e l e s n i n wegen Erteilung ge¬
heimer kommerzieller Auskünfte an Private und wegen betrüge¬
rischen Verkaufs von Getreide zum Tode und zur Konfiskation des
Vermögens . Zwei Kaufleute wurden ebenfalls zum Tode ver¬
urteilt . Sieben weitere Angeklagte erhielten verschiedene Frei¬
heitsstrafen , sechs Angeklagte wurden freigesvrochen . Das Gericht
beschloß, für Poljakofs und Telesnin die Nichtanwendung der Am¬
nestie nachzusuchen . Für die beiden Kauflcute wurde die Todes¬
strafe in zehnjährige Gefängnishaft umgewandelt .

Zusammengewachsene Zwillinge
In dem Londoner Guys Hospital starb infolge einer Tren -

nungsoveration ein „siamesisches" Zwillingsschwesternpaar, die
Kinder eines Maurers , zwölf Tage nach ihrer Geburt . Alle ihre
wesentlichen Organe waren , wie englische Blätter berichten, ge¬
trennt vorhanden , am Kopf jedoch war die beiden Wesen derart
zusammengewachsen , daß sie Antipoden bildeten . Nach den Aus¬
sagen des die Untersuchung leitenden Arztes sind 14 ähnliche Fälle
bekannt . Wären die Kinder in der ihnen von der Geburt ge¬
gebenen Lage am Leben geblieben, so hätten sie weder fitzen noch
sieben hönnen . Denn wenn die eine Schwester sab , hätte die
andere auf dem Kops stehen müssen ; hätten sie aber ständig auf
dem Rücken gelegen, so wäre eine hyverstatische Lungenentzündung
eingetreten , was die vorgenommene Operation verhüten sollte .
Eines der Kinder wachte stets wenn das andere schlief. Ihnen
Nahrung beizubringen war sehr schwierig ; wenn sie auf der Seite
lagen , brauchte man drei Wärterinnen , um ihnen Nahrung einzu-
slöben. Dr . Bromley , der die Operation ausführte , sagt aus , dab
die beiden Körper eine getrennte Blutzufuhr hatten ; das kleinere
Kind , das sehr elend aussah , wäre keinesfalls am Leben geblieben
und sein Tot hätte auch das Leben des gröberen , lebensfähigen ,
gefährdet . Obwohl beide Gehirne getrennt gebildet waren , be¬
rührten sie sich , so dab der Druck auf das Eebirn alsbald nach
der Operation den Tod der beiden Kinder herbeiführte . n.

Ikejt denllolftsfreund

Geburtenrückgang
Bon Dr . Freifrau v . Walter

Das Reichsgesundheitsamt bat soeben einen Jahrerberiihl
über die natürliche Bewegung der Bevölkerung des Jahres 19«°
auf Grund von Erhebungen in 350 deutschen Gemeinden m»
15 000 und mehr Einwohnern veröffentlicht. Durchgehend ist , tt ®
Beoölkerungszahl anlangt , eine Zunahme der städtischen Beoölke>
rung zu verzeichnen , mit Ausnahme von Berlin . In den meiste»
Fällen ist diese Zunahme in der Hauptsache wohl durch Zuzug aut
kleineren Gemeinden, insbesondere aus dem Lande bedingt um
zum wenigsten durch die natürliche Vermehrung , durch Gebürte»'
Überschuß über die Sterbefälle . Schon in der Denkschrift über d >>
gesundheitlichen Verhältnisse des deutschen Volkes im Jahre 18N
batte das Reichsministerium des Innern daraus hingewiesen, da«
zwar die Zahl der Lebendgeborenen nach ihrem starken Rückgaiü
während der Inflationszeit wieder etwas gestiegen sei, dab ma>
dies aber eigentlich nur als einen „Stillstand des Geburten rü » '
gangs " werten könne , ja , dab man nach dem Verhalten der grob
städtischen Geburtenziffer während der drei ersten Vierteliuhl '
1926 sogar schon wieder einen Rückgang feststellen könne . Dieb
Befürchtung hat sich bewahrheitet , denn mit der Zahl von 19,5.

(5*
bürten auf 1000 Einwohner bat das Jahr 1926 eine niedriger'
Zahl gebracht als jemals mit Ausnahme der drei Kriegsjahre 191*
bis 1918 in Deutschland festgestellt wurde . Sie bleibt dabei soga '
noch um ein Wesentliches unter den Zahlen aus der Inflationszeit
ja selbst unter der Ziffer des Kriegsjahres 1915 zurück. Die <5*’
burtenziffer ist damit um mehr als die Hälfte gegenüber der t®
den siebziger Jahren gesunken .

Am deutlichsten zeigt das Beispiel Berlins die Gefahren , di'
unserem Volke durch den Rückgang der Geburtenziffer drohe »
Berlins Beoölkerungszahl hat von 1925 auf 1926 um 75 835 a»1
genommen, obwohl es durch einen Ueberschub von 679 Sterbefälle »
Uber die Geburtenzahl normalerweise hätte abnehmen müsse»
wenn nicht diese Verminderung durch steten Zuzug aus andere»
Gegenden Deutschlands, also durch eine unnatürliche Zunahm'
wieder wettgemacht worden wäre . Dies bedeutet nicht mehr um
nicht weniger , als daß eine Abnahme der eigentlichen Berliner M
völkerung um 0,2 auf Tausend im Laufe eines Jahres stattgef»»'
den hat .

Nicht ganz so katastrophal , wenn auch ebenso bedenklich , ist de'
Rückgang der Geburtenziffer in kleineren Städten , selbst auf de»
Lande , denn wie soll auf die Dauer der ständige Vermehrungsau »'
fall der großstädtischen Bevölkerung gedeckt werden , wenn auch W
Jungborn der gesünderen Bevölkerung versiegt . Leider sprecht
gerade auch auf dem Lande die erschwerten wirtschaftlichen W?
hältniffe ein sehr gewichtiges Wort .

Wie weittragend alle diese Tatsachen für unser deutsches Bol '
sind , geht vor allem aus einem Vergleich der deutschen Bevölke'
rungsziffer mit der anderer europäischer Länder hervor , so habe»
wir 1924 entgegen einer Lebendgeburtenziffer in Deutschland 20,»
auf Tausend , in der Tschechoslowakei 27,3 , in Spanien 30,4, '»
Polen 40,0, in Rußland 42,5. Die Zahlen von England um
Frankreich liegen noch etwas unter den deutschen , doch hat sch""
Mussolini in einer Kammerrede im Mai dieses Jahres ausgefübr'
dab es ein Gemeinplatz wäre , zu sagen, Frankreichs Volkstum gin«'
zurück, wählend allerdings Deutschland in voller Dekadenz begr ' '
fen sei.

Der Jnventur - Auöverkaus , das grobe Ereignis für daS ka^
sende Publikum . Gute Waren zu außergewöhnlichen Preisen zu kaust»
diese Möglichkeit bietet das so bekannte Schuhspezialhaus Bertold '
Kaiserstrabe 108 . Der diesmalige Jnventur -Ausvcrkaus ist grobzügig »<J
verniet worden . ES gelangen Schuhe sür Damen , Herren und Kinder 3?
Verlaus zu billigsten Preisen , deren Wiederholung kaum mehr möglich fV
wird . Der Inventur -Ausverkauf ist daher wirklich ein Ereignis und ^
ginnt am 7. Januar , morgens 8.30 Ubr . Beachten Sie bitte das für JkL
vorteilbringende Inserat der Fa . Schuyyaus B rr t o 16 e, a «stvrstr.
in

äußert sich im Anschwellen des Gesichtes , der Hände und Füße und
hohem Fieber . Da keinerlei Gegenmittel gegen die neue Krank¬
heit bekannt sind , nimmt die Epidemie immer weiter zu.

Ser panamerikanische Kongreß ,
wird am 6. Januar vom . Präsidenten Coolidge >"
Havanna eröffnet . Der für alle amerikanischen Sta »'

ten bedeutungsvolle Kongreß findet im Präsidenten
palast der Hauptstadt Kuba statt , den unser Bild scifl^

In diesem Haus wird man nun auch diesmal in '*
groben Worten über die Monroedoktrin sprechen,
der jede Einmischung europäischer Staaten in die Ä»'

gelegenheiten unabhängiger amerikanischer Reg'?
rungen zurückzuweisen ist und die die Vereinigte"
Staaten als Schutzbetten der Mittel - und Südamel ''

konischen Staaten ansieht. Das Beispiel Nicaragu »"
zeigt den Segen der Monroedoktrin im hellsten Lich ^

idenz-
Llchtspiele

Ab heutet

Wäfdstraße

„Diener für Alles“ “
Leichte Oesellen “

Das Neueste und Interessanteste aus aller Welt

nach dem gleichnamigen Theaterstück v . Carl Zuckmayer
Hauptrolle : Camilla Horn , Lotte Neumann , RudoltRittner

geht unser großer

- AusverKaul
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Eingang Kreuzstr.
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Fortsetzung des Verkaufs in Serien -Anziigen zu
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Der Durchgangsverkehr
um Raden herum

Von Dr . A . Kuntzemüller - Freiburg
Da nach Ansicht des Badifchen Verkehrsverbandes der badische

Fabrvlan bereits „über Gebühr " ausgestattet ist , scheint es nicht
verwunderlich , wenn vor allem die Zugsverbindungen um Baden
herum mehr und mehr verbessert werden . Bayern hat ein neues
«ausgezeichnetes , ganzjährig verkehrendes Schnellzugsvaar Berlin -
Lindau —Lbur erhalten , sodah der Verkehr Norddeutschland —
Engadin nun glücklicherweise auch von den „stark belasteten " und
allzu „reichlich ausgestatteten " badischen Linien weggeleitet wird .Die badische Hauptbahn über Karlsruhe —Freiburß und die
Schwarzwaldbahn über Triberg werden froh sein , daß sie auch die¬
sen , einst mühsam errunßenen Durchgangsverkehr teilweise los ge¬worden sind.

Eine weitere , nach Ansicht des Badischen Verkehrsverbandes
wünschenswerte .^Entlastung " der badischen Linien wird binnenkurzem nach d?m

"
Ausbau der württembergischen Nordsüdlinie mög¬

lich sein . Schon jetzt bemüht sich die Rcichsbahndirektion Stutt¬gart , den Durchgangsverkehr über Stuttgart zu fördern - So hat siees — sehr im Gegensatz zu der weit lässigeren Reichsbabndirektion
Karlsruhe — verstanden , den rheinländisch -österreichischen Verkehr
nach und nach auf ihre Linien hinüberzuziehen ; durchlaufende
Wagen mit Innsbruck — vom Mai 1828 an auch mit Graz ! — ge¬
hören dort zu den Selbstverständlichkeiten , während die Bahnen
im Gebiet der Direktion Karlsruhe vergebens um solche Verkebrs -
verbesierungen kämpfen . Freilich , die Reichsbabndirektion Karls¬
ruhe hat wichtigere Dinge zu tun , als den Verkehrsinteressen des
Landes Baden zu dienen . .

Württemberg arbeitet mit Hochdruck an der Verbesserung seineran sich wenig leistungsfähigen Nordsüdlinie weiter . Schon habendie Bauarbeiten bei den Zweitegleisanlagen einen außerordcnt -
Uchen Fortgang aufzuweisen , der Baubeginn zur Beseitigung der
^ ^ ^ ^ bei

^ Ivimendingen — und damit zur völligen Ausschal¬

tung der Schwarznöaldbahn am dortigen Nordsüdverkehr — steht
unmittelbar bevor , und schon werden Stimmen laut , die auch eine
Ausschaltung Singens und des badischen Bodenseegebietes ein¬
schließlich Konstanz fordern . Kein Wunder auch, denn der ge¬
gebene Vertreter badischer Verkebrsinteressen , der badische Ver -
kehrsvcrband , unterstützt solche Konkurrenzbestrebungen zum min¬
desten indirekt dadurch , daß er nicht nur nichts dagegen unter¬
nimmt , sondern die Oeffentlichkeit auch noch glauben machen will ,
als ob man den Schwaben diese Verkebrsverbesserungen gar nicht
verdenken dürfe , weil der badische Fabrvlan bereits „über Ge¬
bühr " gut ausgestattet sei und somit seinen Konkurrenten sehr
wohl einen Teil von seinem „Ueberfluß " abtreten könnte .

Die Jmmendinger Spitzkehre wird also beseitigt . Das steht
fest. Man bat nie etwas davon gebärt , daß die Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe oder der Badische Verkehrsverband auf diese
schwere Schädigung des badischen Verkehrs bingewiesen und auf
Kompensationen aus anderen Gebieten gedrungen hätten . Zuge¬
geben , daß Jmmendingen kein Umschlagsplatz von weittragender
Bedeutung ist. Wie steht es nun aber um Singen und Konstanz ?
Werden auch diese Städte von Karlsruhe widerspruchslos preis -
gegeben ? Es scheint fast so , denn neuerdings bat von Stuttgart
und Zürich aus eine lebhafte Propaganda für die sogenannte
Segaubahn eingesetzt , nach deren Vau dann außer der Schwarz -
waldbabn auch das aufstrebende Singen , die Bodenseehauvtstadt
Konstanz und das ganze Seegebiet überhaupt aus dem Nordsüd¬
verkehr ausgeschlossen wären . Hat man bisher auch nur ein Ster -
benswörtlein gegen dieses neue Projekt vernommen ? Man
sieht , der Durchgangsverkehr um Baden und um badische Städte
herpm floriert , und in Karlsruhe schläft „man " weiter den Schlaf
des Gerechten .

Man wird entgegenhalten , das seien meist noch unausgeführte
Pläne und Zukunftsprojekte . Abgesehen davon , daß auch in sol¬
chen Fällen eine Warnung nie früh genug kommen kann , darf man
doch daran erinnern , daß die Agitation dafür eine sehr starke ist
und die Bauten auf einzelnen Teilstrecken bereits begonnen sind.
Nun droht uns zum Sommer 1928 jedoch auch von unserem west¬

liche» Nachbar , Elsaß -Lothringen , eine neue Konkurrenz , und »war
— unglaublich zu sagen — ebenfalls mit Hilfe der deutsche« Reichs¬
bahn . Der neue Pullmanrug Holland —Karlsruhe —Basel ward
»war von der Reichsbahn ziemlich laut angekündigt ; daß sie aber
gleichzeitig mit der franzöfischen Verwaltung über einen links¬
rheinischen Konkurrenzzug via Straßburg verhandelte , das sagte
sie nicht . Dieser Konkurrenzzug w^rd also mit Unterstützung der
deutschen Reichsbahn aus Deutschland herausbugstert und um Ba¬
den herumgefübrt . Scheinbar setzt man in der Sauvtverwaltung
die badische Nordsüdstrecke der französischen gleich ; ohne Notwen¬
digkeit wird hier jedenfalls ein Zug vorzeitig ins Ausland gelei¬
tet , während man sonst doch wichtige Züge möglichst lang dem
Inland und seinem Verkehr nutzbar zu machen sucht.

Wo man also auch hinschaut , überall um Baden herum macht'
der Durchgangsverkehr Fortschritte . Wenn es so weiter geht , wird
die badische Hauptbahn bald nicht mehr „überlastet " sein . Viel¬
leicht wünscht man das an gewissen Stellen in Karlsruhe .

Serichfszeilung
—t . Eine unheilvolle Schlägerei . Während einer Tanzbelusti¬

gung entstand im September v . I . in dem Kaiierstublorte Jech -
t i n g e n eine Schlägerei , bei welcher der 25jährige Landwirt
Alfred Kromer von dort übel zugerichtet wurde ; er starb
am nächsten Tag an den Folgen der empfangenen Kobvfhiebe , die
ihm von dem Polizeidiener Meier und besten beiden Söhnen
verabreicht worden waren . Die Aufrollung des Falles vor dem
in Breisach tagenden Freiburger Schöffengericht liefert « den
Beweis , daß der sonst in nüchternem Zustand verträgliche Kromer
an dem unheilvollen Tanzsonntag , beeinflußt durch übermäßigen
Alkoholgenuß , durch sein herausforderndes , händelsüchtiges Beneh¬
men die Schlägerei heraufbeschworen hatte , auch gegen den Poli¬
zeidiener , der ihn zur Ruhe mahnte , beleidigend und tätlich vor¬
ging . Zwei von den fünf Angeklagten wurden freigesprochen , Poli¬
zeidiener Meier erhielt 6 Wochen Gefängnis , der eine Sohn einen
Monat und der zweite Sohn drei Monate Gefängnis .
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Preislagen

Damen u. -Kleider
von der einfachstenbis zur besten
Ausführung

Damen - hosellscii.-nieiaunD
ln den neuesten ModeschCpfungen

schlafzlmmer -Blld
¥. Schläfers Kunsthandlung, Kaiserstr . 38

zwischen Adler» und stronenstrasje.

Billige

Kiisewoche

BADENIA
Das Bekleidungshaus für Herren- u . Damenkonfektion

auf Kredit
Karlsruhe Kaiserstr. 14a

Einige Waggons direkt auS den
Produftionsgebieten eingetroffen

WMfekL : : 2:
Goldgelbe Ware . . 10 Stück 0 .82

»/« Pfund . « .1 «

ca. % Pfd .-Stein

Allgiiser MiissteMse
Psunv . . . 1 .»»
% Pfund . . 0 .88

jsmifrglfäßliinflcrMfe
40 % Pfund . . . 1 .85

% Pfund . . 0,40 |

80 %

SchweizerEmmeiitW«
grotzgel. Ware Pfund . . . t # 5

PsUNd . . 0 .50

Eimeni -alero-mRiide
emncgilicrt

Sie erhalten auf alles
Rabattmarken .



Solange Vorrat I

Die von lausenden fehnlidisi
j 10% Rabattauf alle nicht im Preis herab¬

gesetzten Waren Imit Aus¬
nahme weniger Markenart
und Lebensmittel ).

v
'
•Von "

Samstag, 7.Jan. 1 :1

Seidensiotle

6 .50

Crepe de Chine in rieten Farben 3 .95
'Crepe Harocalne , ca. ioo cm brt.

Wolle mit Seide, einfarbig .
Helvetia für Ballkleider, ca. 90 cm

breit, großes Farbensortiment .
Kunstseid. Faconnb, ca . 95 cm brt.

für Ball- und Gesellschaftskleider 3 .95
Crepe Harocalne , ca. 100 cm brt.

für Frauenkleider . 4 .25

2 .45

I Ein großer Posten Crep de Chine,
tn inart *n ohne1 reine Seide in aparten Mustern , ohne

Rücksicht auf den früheren Preis.
Serie 111 II l_

Meter 8,50 6 ,5 Ö 4750

'Crepe Georgette, ca. ioo cm brt.
moderne Muster . • * . 2 . 50

Taffet -Schotten, 90 cm breit für
Stilkleider. 2 .50

Großer Restposten Waschseide , ge¬
mustert, für Kleider , Blus ., Schlafanzüge

Serie IH II I
nais 1 .45 0 .95

Bordüren in Waschseide
ca. 130 cm breit . 5-5° 2 .50

Damnssd für Futterzwecke in ver¬
schied. Ausführungen 3 .45 2.75 1 .75

(Waschsamt, 70 cm breit ftlr Haus¬
und Kinderkleider . . 2,45

!Samt, schwarz, 70 cm breit fürKon-
> firmandenkleider . 5.50 4 .50
Hantelaelde, schw. Faconne

90 cm breit. 8 .75 6 .75
Fell-Imitate für Mantel und Jacken , ganz

bedeutend im Preise herabgesetzt.

Bnntwarcn
Bettuchbiber . .
Nessel , ungebleicht.
Schürzenstoffe,

• «•75 1 .25
048

zirka 115 cm breit,
waschecht. . . 1. 10

Bettkattun, 80 cm breit .
130 cm breit .

Sportflanell, grün- und blaugrundig
gestreift. 0.75

Kleider-Velour für Hauskleider . .
Holton, eint., I. Kinderwäsche 0.65
Unterrock-Flanell, gesir . ca. 80 cm

breit, schwere Qualität . . .
Bett -Inlett, rot , 80 cm breit .

federdicht, X30 cm breit .
Perkal für Oberhemden , einfarb..

waschecht . . . 0.85
Handtuchston, rot 4 - .
Flockköper, weiß . . 0 .85
Ein Posten Flanell , weiß, speziell

für Windeln und Kinderwäsche
Biber-Bettflcher, weiß und farbig

3 -75 2-95

0 .88
0 .58
0 .95

0 .62
0 .78
0 .58

0 .72
1 .50
2 .45

0 .72
0 .22
0 .68

0 .58

2 .25

Großer Posfen Schlafdecken in ver¬
schiedenen Ausführungen, gemustert
und einfarbig mit Rand

5 .50 3 .45 2 .45 1.75 0 .88

Sardinen und Stores
Halbstores aus Etamine mit

Einsatz und Spitze 3 .75 2 .50 bis 0 .90
Halbstores , Tüllgewebe, aparte

Neuheiten . von 16.50 bis 3,75
Etamine-Oarnituren .ztciiig

von 16.50 bis 2,75
Hadras -Garnlturen , heilig

6 .50 4 .90 3 .75 2 .95
Madras-Garnituren, dunkelgrund..

3teil . Schals 100/300 . . . . 16 .50 13 .50
Vitragen in Etam. u. Tüll Mtr. von 0 .38 an
SpanUStoff6, I15— 150 breit von 0 .95 an
Hadras . hellgrtmdig idantbren

130 breit 1 .65 65 breit 0 .75
Btamlne -Kanten für Querbehänge

Mtr . 0.90 0 .70 bis 0 .28
QuerbOhänga , dunkel. Madras, mit

Perlfranse, 2 Meter lang . . . . . St . 1 .95
Steppdecken, doppelseitig, Satin ,

gute Halbwollfüllung . . . . Stück 13 .50
Reisedecken in all . Preislag. v. 8 .50 an

Êinzelne Fenstergarnitnren , Stores,
-Bettdecken, Husterschals n . Reste
‘jeder Art werden wett unter Preis
i verkauft

Kieiticrsioite
Wollkrepp großes Farbsortiment. . 1 .45
Wollmnsseline in aparten Mustern

und Farben . 1 .45
Frottö für solide Frauenkleider . - . 1 .50

Ein Posten Alpaooa , ein arbig und ge¬
mustert, 100 u. 120 ein br ., für Kleid .,
Schürzen, Vorhänge u . Futterzwecke,
solange Vorrat

Serie I 1 .75 Seriell 2 .75

ttftnfag,l0. jan.

I Posten Hantel- n. Kostümstoffe
140 cm breit, in engl . Geschmack 2 .95

Ottomane für Mäntel 140 cm breit, solide,
tragbare Qualitäten, in marine, schwarz und
farbig
Serie I 5 .75 U 7 .50 III 9 .50

Relnwoll. Mantelstoffe 140 cm breit , ein¬
farbig u. in neuen Musterungen. Velour
de laine und Shetland. . . 7 .511

Ein Posten Shetland 140 cm breit, re ne
Wolle, mod. Karos t . Kleider n. Kostüme 4 .9

Ein Posten lmprägn . Regenmantelstoffe
einfarbig und kariert . 8 .50 5 .9 ;

Relnwoll. Popeline, gr. Farb .-Sortim . 2 .45 1 .75

Ein Posten hochwertig , relnwoll . Kleider¬
stoffe, einfarbig, kartiert u. gestreift, ohne
Rücksicht auf den früheren Wert . , 3 .95

Ein Posten Binsen - nnd Pnlloverstoffe
mit Kunstseideneffekt. 1 «7 {5

Kinderschotten i. reich Ausmusterung1.25 0 .8 «

Damcn -Wäsdte
Damen -Taghemden , Trägerform mit Hohl¬

saum oder Spitze . 1. 15 0 .8 .
Damen -Taghemden, Achselschlußaus gut.

Hemdentuch . 1.95 1 .3
Damen -Taghemden, , elegante Ausführung

mit breiter Spitze . . - 3 25 2 .7 Ü
Temdhosen , Windelf mit Klöppelsp. 2 .25 l .Of
lemdhosen, Batist mit Val -Spitzen. . 4. 10 3 .8 .

'
Prinzeßröoke mit Klöppelspitze u. Einsatz

oder breiten Stickereivolants . 2 95 1 .85
PrinzeSrücke mit reicher Spilzengarn., .

weiß oder farbig . 5 -2 S 4-7 ? 3 .85
Untertallien , Tumperformen , alle Größen

1.20 i . to 0 .75
Nachthemden in verschiedenen modernen

Ausführungen. 4 .75 3 .50 1 .81
Nachthemden mit lg. Arm und Bubikragen

jugendliche Formen . 7 .90 6 .25 5 .2 '
Unterkleider Seidentrieotin vielen Farben

5 -75 3 -95 2 .75
Warm8 Unterkleider mit Achsel oder

Träger . 7 -75 6.50 5 .50
Garnituren Unterkleid n . Schlüpf »r in

Wolle, od . Wolle mit Seide 17 .25 12 .90 9 .75
Ein Posten angestaubte Damenwäsche

weit unter Preis !

Frottler-W&sdte
Handtücher, farbig, aus gutem Kräusel¬

stoff . 0 .95 0.75 0,55
Handtücher, ca . 50/100 in bunt oder weiß

mit bunter Kante . I 95 1.75 1,45
Handtücher, prima Qualität in schönen

Jacquardmustern . 2 .75 2.45 2,25
Badetücher in allen Größen und Preislagen

in großer Auswahl

Schürzen
Damen -Schfiran , Jumpetformen, aus

gutem Water . 1.25
Damen -Schflrzen, Jumperformen, bunt

und gestreift . 2 25
Damen -Schflrzen, mod. Ausführungen,

Satin , Siamosen und Indanthren . . 3 .75
Hauskleider aus uni od . kar Zefir 2.95
Hauskleider, karierter Zefir oder indan-

threntarbig . 5 .75Knaben-Schttrxen mit Tasche in kariert
oder gestreift . 0.70

M &dch .-Schttrzen, Cret. od. Siamosen 1.25
Damen -Gnmmlachflrzen in besonders

schönen Formen und Mustern 1.75 1 25 0,85

2 .95
2 .45

4 .75

0 .45
0 .95

Schirme
Regenschirme tür Herren und Damen,

Strapazierqualität, H. Wahl . 8 ,50
RegenschirmefürHerren n . Damen,

Halbseide, mit fester Kante. 5,25
Regenschirme für Damen 1steil.,mod Aufmachung. 5.90 4,90
Regenschirme, izteil ., Halbseide,II. Wahl Rundhaken . 790 6 .90 ,

m

1*42

,'iy

W . 1

Mengenabgab « Torbabahaa I

erwartete SmHe Gelegenheit !
Gelegenheits - Käufe auf Extra - Tischen im Lichthof !

Damen-Kontekfion
Prüfen Sie bitte die Qualitäten und Preise unterer außerordentlich ermäßigten
Konfektion . Wir verkaufen die Restbeatände des letzten Jahres zu aller¬
billigsten Preisen ohne F
Kostüm -Röcke

1

Jacken -Kleider
Sommer -Kleider . .
Binsen, Wolle and Seide
Sammet -Kleider . .
Seldentrlkot-Klelder. . .

k 3 i c h t auf die bisherige Auszeichnung .
1 .95 4 .95 7 .50 9 .75 12 .50
7 .90 14 .50 28 .00 35 .00 40 .00
1 .90 3 .50 6 .50 9 .75 15 .00
4 .90 7 .50 12 .50 19 .50

12 .75 19 .50 25 .00 35 .00
4 .95 6 .50

14 .50 16 .50 25 .00 35 .00 40 .00
6 .50 9 .50 12 .50 18 .00 25 .00
3 .50 6 .50 9 .50 12 .50
7 .90 12 .50 15 .00 25 .00 35 .00

Modellkleider , Mäntel n. Kostüme sind tm Preise be¬
deutend herabgesetzt

Herren -ArfiKel
Oberhemdenmit Kragen, hübsche Streifen
IVelBe Oberhemden, Ripsbrust, Doppel-

Manschetten.
Letir-Hernden mit Kragen, Ia Qualität 7 .90
frikoline -Hemden mod. Master m . Krag.
Flanell-Hemden m . Krag. , prakt. Färb . 4.90
lerren - Nachthemden mit waschechtem

Paspoile . . . 4-9°
lod . Btehumlegkragen, gar. Mako, 4 faeh
ioi . Stehumlegkragen , unsere beliebte

Marke „Zukunft " . . .
Stehkragen mit Ecken, Mako , gar. 4 faeh
Hosenträger i Jahr Garant., Ia Gummigurt

3 .90

3 .90
6 .90
7 .90
3 .90

3 .90
0 .55

0 .85
0 .45
1 .75

GroSe Posten SfilbStbllldGr
enorme Sortimente in jeder Preislage

Serie I II HI IV
0 .40 0 .80 1

~
30 1.75 I

Fertige Krawatten für Steh- u. Stehnmlejr
Kragen . von 0 .45 an

Knnstseidene Schals, große Answ. 145 1 .25
Schlafanzflge, Flanell, Zefir u. Batist , gute

Verarbeitung . . - *3.80 9 *80

lasdienffldier
II. Wahl, mitHerren -Taschentücher ,

kleinen Fehlern
Serie I 3 St . 0 .35 3 St . 0 .65 3 St 0 .95

Färb. Herren-Tasebentfleher, ge treift u.
einfa . b 'g mit Rand . . 3 Stück 0 .72

Stickerei -Tücher
Serie I 6 St . 0 .95 Serie H 3 St 0,95

irtHoiaiten
Damen-Schlupfhosen warm gefütt. 1-45 0 .95
Damen -Schlnpthosen gefüttert, mit Knnst-

seiden-Effekten, IL Wahl . 1,45
Damen-Schlopthosen , Kunstaeide, gestreift

mit Fuuer , II. Wahl. » » O

I „Belllsana“ - Damen - Schlnpthosen.
| weiß, Wolle plattiert enorm billig . 2 .90

0 .85

,BeUisana“-Unterziehschlflpfer, Mako ,
weiß u . farbig, prima Qualität. 1 .75

ünterzlehsohlflpfer , fein gestrickt, weiß
und farbig . 0.95 0 .75

Damen-Schlupfhosen, Baumwolle , schöne
Farben . . .

Damen-Hemdbosen, fein gestrickt, weiß
und farbig. * .

Sinder-8cblnpfbosen, große Auswahl,
warm gefüttert, Größe 30 . von 0 .50 an

Kinder-Anzüge , woligemisfht
Größe 60 70 3° 90

1 .45 1.60 1.75 1 .90
Damen-Talllen, weiß estnekt

ohne Arm 72 Arm «/, Arm
l . lö 1 .15 IT55

GroBe Posten guter Einsetzhemden
mit modernen Einsätzen

Serie I Serie H Serie 1H
1 .90 2 .90 3 .50

Herren - Unterhosen, warm gefüttert,
alle Größen . 1 .95

Herren - Unterhosen, woQgem . , Größe 4 1.95
Herren Unterjacken woilgem - , Größe 4 1 .75

Damen-Taillen
wollgemischt, alle Größen«

Pamcn -Sfrflmplc
B ‘Wolle , gut verstärkt, gebrauchs¬

fähige Qual. , schwz. u. färb. Paar 0 .45
Seidengriff mit Doppelsohle and
Hochferse in allen Modefarben Paar 0 *7 ^
Boht Mltko mit Doppelsohle und

Hochferse, Wiäft . QoaL . . . Paar 0 .90
K.-Waschseide , prima Mako oder

Seidenflor in allen Farben Paar 1 .9 »
Volle mit Doppelsohle und Hoch* jferse in schwarz und farbig Paar 1 .45 !
Prima Seidenflormit 4faeher Sohle ;

in modernen Farbtönen . . . . Paar 1 .6 ® !
Waschseide mit Petind -Zwickel ,

schönes Farbsort 'ment. Paar 1 . 9 »
Bemberg -Waschseide , BUustempei

feines , klares Gewebe in allen .
Modetönen . . Paar 9 .89 j

Vollem , kllnstl . seiden. Decke,feine j
Qual, in verschied Farben Paar 9 .7 * ‘

Herren-Sochen
-.4 >

Baumwolle , gewebt gute, kräftige
Ware - »» »» » » » . » . » , . »» Paar

Gestrickt, »oHde Qualität , kamel * ^haarfarbig . haar —
Mako mit Kunstseideplatt, moderne A .

Jacquardmu-ter . Paar 1 . 1®
Heine Volle, grau vorzügliche ge- ^ ;strickte Qualität . Paar 1 *49
Reine Volle o . Wolle m . Seide Paar 1 .9» .

Kinder -Strümpfe. solide gestr.
Qual. , schw. u. leder Gr. i—•12 0 *95

Woilwarcn
Vollmützen t. Knaben u. Mädchen

reine Wolle , gestrickt . Stück 0 *9 »
Ueberzlehl&ckchen für Damen,

i*eine Wolle , weiß u. farbig. . . St 2 .99
Vesten f. Damen U. Herren , reine .

Wolle in viel , schönen Färb . St . 5 *99
Pnllorer für Damen in verschiedenen

modernen Ausführungen
Serie I Serie H .Serie HI Serie l7 ^■3790 SISo 7 .97) CV5 1

Damen -flüte
Szmt -Httte, vench . Färb 1.802 .80 1 .5^ 1
Elegante garniert . Hüte 8.50 6.50 4 .5®J
Garnierte Filzhflte, schwarz and *

farbig . 4-50 3-5P 2 5 «

Basken - Mützen , moderne Far ‘
ben . a .25 1.75 0 -2 «Mädchen -Mützen . 2 .50 1.50 1 .0»

Knaben -Mfltzen . 2 .20 1.50 0 .9*

Sämtliche Pelzwaren, Pelzhflte,
Kindergarnituren im Preise ganz br

deutend herabgesetzt

Herren-Bflte. Mützen
Welche Herren-Hflte viele Farben .

alle Weiten . 9 .9*
Welche Herren - Hflte moderne .

Formen . 5.80 4J **

Moderne Haarfllz-Hflte .
Emrelstücke 9 .80 7 . 9^

Herren-M&tzen
Serie I n m
0 .95 125 1*75

Winter -Mäntel weit unter Preis
Serie I Serie H Serie lü .
29 .00 38 .09
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